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Neutralität des Nordens South Africa first !
Von Hans Scharr

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ) „ Noch viel Blut und viele Tränen von Tausenden von

Stockholmer Konferenz beendet
as . Berlin , 20 . Oft . Die Konferenz der nor¬

dischen Staatsoberhäupter in Stockholm , an der
die Könige von Dänemark , Norwegen und Schweden , sowie
der finnische Staatspräsident mit ihren Außenministern teil¬
nahmen , hat gestern ihr Ende erreicht . In dem amt¬
lichen Schlutzbericht kommt , wie zu erwarten war . der feste
Entschluß zum Ausdruck , inderWahrungderNeutra -
lität zusammenzustehen , von welcher Seite auch immer an
die nordischen Staaten Anforderungen gestellt werden könn¬
ten , die mit einer wahren Neutralität und mit der
Selbständigkeit der vier nordischen Staaten nicht zu
vereinbaren sind . Es wird also noch einmal der Friedens¬
wille der nordischen Staaten betont , die sich damit auf der
gleichen Linie bewegen , wie die Panama - Konferenz der
amerikanischen Staaten . Daneben kommt auch zum Ausdruck ,
daß die nordischen Staaten jederzeit eine Vermittlung
zwischen den kriegführenden Staaten begrüßen würden ,
wobei man aber durchblicken läßt , daß

'
die Voraussetzungen

hierfür im Augenblick nicht gegeben erscheinen . Nicht mit
Unrecht bezeichnen nordische Blätter die Stockholmer Konfe¬
renz als,eine wirkungsvolleDemonstration des
nordisch en Neutralitätswillens .

Wachsende Erkenntnis in USA .

Auch in den nordischen Staaten wird man sich klar
darüber sein , wer einem solchen Neutralitätswillen e n t -
gegen st eh t , nämlich England . Nicht nur durch alle
möglichen Druckmittel versuchen die Engländer den Neutrali¬
tätswillen anderer Staaten zu erschüttern , gegenüber den
Vereinigten Staaten von Amerika arbeitet London neuer¬
dings auch mit dem P r o f i t k ö d e r . So besagen amerika¬
nische Meldungen , daß England und Frankreich große
Flugzeugbestellungen bereithielten für den Fall ,
daß die Waffenausfuhrsperre aufgehoben werden würde .
Offenbar hofft man aus solche Weise die amerikanische Flug¬
zeugindustrie wie überhaupt die amerikanische Rüstungs¬
industrie zu einem kräftigen Vorstoß gegen die Waffenaüs -
fuhrbestimmungen veranlassen zu können . Inwieweit sich
dieser Profitköder als wirksam erweisen wird , bleibt abzu¬
warten . Bemerkenswert ist jedenfalls , daß neuerdings auch
in Nordamerika Stimmen taut werden , die ganz offen davon
sprechen , daß durch die Schläge der deutschen Luftwaffe und
der deutschen ll - Boote England erheblich an An¬
sehen verloren habe . Besonders der amerikanische
Militärschriftsteller Georg Fielding - E l l i o t weist darauf
hin , daß die Ereignisse sehr bald von einem bloßen Unheil zu
einer Katastrophe für England werden könnten , wenn Eng¬
land weiterhin solche Schläge einstecken müßte , wobei er
hinAufügt , daß die deutschen Kampfhandlungen bisher nur
„ Fühler " ohne allzu großen Kampfeinsatz
d a r st e l l t e n . Englands Verbündete könnten jedenfalls
kaum noch das Gefühl haben , daß die englische Flotte noch

Der Bericht des Oberkommandos
Keine besonderen Ereignisse an der Front

Berlin , 20 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Westen trat nach Abschluß der Kämpfe
im Grenzgebiet südostwärts Saarbrücken wieder

Ruhe ein . Abgesehen von örtlicher Artillerie - und Sväh -

trupptätigkeit auf der ganzen Front keine besonderen

Ereignisse .

London — Paris — Ankara

Englisch - französisch - türkischer Pakt unterzeichnet

London , 20 . Okt . ( Funkmeldung .) Ein englisch -
frauzösisch - türkischer Pakt ist unterzeichnet wor¬
den . 3 « diesem Pakt ist vorgesehen , daß die britische und
französische Regierung sich verpflichten , der Türkei Bri¬
ttan d zu leisten , wenn im Falle eines aktiven Angriffes
durch eine europäische Macht oder durch eine Aktion einer
europäische « Macht es zu einem Kriege im Mittelmeergebiet
kommen sollte , in den die Türkei verwickelt wird .

Die Beistandsverpslichtung der Türkei soll
im Falle eines Angriffs aktes einer europäischen Macht , der
su Feindseligkeiten int östlichen Mittelmcer führt , oder wenn
Großbritannien und Frankreich auf Grund ihrer Rumänien
und Griechenland gegebene » Garantie in Feindseligkeiten
verwickelt werden , in Kraft trete » . Der Pakt gilt für einen
Zeitraum vo » 15 Jahren .

I » einem Protokoll zu diesem Pakt Heidt es : Die von
der Türkei auf Grund des oben erwähnten Vertrages über¬
nommene » Verpflichtu » ge » können dieses Land nicht
gewinnen , eine Aktion z» ergreife » , die den Eintritt in einen
bewaffneten Konflikt mit der Sowietuaion
zur Wirkung haben , herbeiführe » oder zur Folge haben
würde . Das gegenwärtige llnterzeichmmgsvrotokoll soll als
integraler Besrandteil des heute abgeschlossenen gegen¬
seitige » Beistandspaktes angesehen werde « .

*

In einer Stesani - Meldung aus Ankara heißt es , der
Text des Vertrages zwischen der Türkei und den Westmächten
habe die politischen Kreise in Ankara stutzig gemacht .
Einige Leute dächten , daß die Türkei zuviel Verpflichtungen
auf sich genommen habe , besonders in den Artikeln III und
IV , Man spreche die Anstcht aus , daß . während die türkische
Hilfe für die Alliierten tatsächlich und effektiv sei . umge -

imstande wäre , die gegenwärtigen Seekriegsverhältnisse zu
meistern .

Risse im Empire
Das sind amerikanische Feststellungen , die man in Eng¬

land nicht gerade mit besonderem Vergnügen aufnehmen
wird . Man hat ohnehin im Empire selbst schon genug
Sorgen . Südafrika zeigt sich nicht gewillt , Kanonenfutter
zu liefern und auch in Indien mehren sich die Opppositions -
stimmen . Die schönen Versprechungen , die England auch dies¬
mal wieder für die Zeit nach dem Kriege gibt , machen keiner¬
lei Eindruck auf die Inder . Man erinnert sich vielmehr , daß
England vor dem Weltkrieg , in dem Inder für England in
Europa fochten , am Suez - Kanal Wache hielten und die
arabischen Länder für Großbritannien erobern halfen , eben¬
falls vielerlei versprach und nachher nichts hielt . So
mehren sich jetzt die oppositionellen Stimmen in Indien .
Gandhi selbst , der scharf gegen England Stellung nahm ,
erklärte u . a ., daß Indien nicht Bundesgenosse Englands in
einem Krieg gegen Hitler fein könne . Nicht einmal die
chönen englischen Schlagworte von der Demokratie ver -

angen . Die führenden Kreise Indiens haben die ver¬
logene englische Politik , die vom Kampfe für die
Demokratie redet , aber weit davon entfernt ist , demokratische
Grundsätze in Indien anzuwenden , durchschaut .

Russenpakt ratifiziert
Vom Führer und vom Präsidium des Obersten Sowjets

Berlin , 19 . Okt . Der Führer hat am 19 . Oktober die
Ratifikation des am 28 . September d . I . i « Moskau
unterzeichneten Grenz - und Freundfchaftsvertra -
ets zwilchen Deutschland und der Sowjetunion vollzogen .
Gleichzeitig hat er auch das zu diesem Vertrage gehörende
Zufatzprotokoll vom 4 . Oktober ratifiziert , das
eine genaue Beschreibung der für die Abgrenzung der beioer -
keitigen Reichsinteresien im Gebiete des bisherigen polnischen
Staates feit gelegten Linie enthält .

Moskau , 20 . Okt . 3 « Moskau wurde folgende amtliche
Mitteilung bekanntgegeben :

„ Das Präsidium des Obersten Sowjets hat
den am 28 . September 1939 zwischen Deutschland und der
Sowjetunion unterzeichneten Frenndschafts - und
Grenzvertrag ratifiziert sowie das Zusatzprotokoll
mit der ihm beigefügten Karte , das - am 4 . Oktober
in Moskau unterzeichnei worden war . "

Große Aufmachung in der Moskauer Presse
Moskau , 20 . Okt . ( Funkmeldung .) In großer Aufmachung

geben alle Moskauer Zeitungen auf der ersten Seite mit ent¬
sprechend hervorgehobenen Überschriften die amtliche Mit¬
teilung der TASS .- Agenlur wieder , wonach der deutsch - sowjet¬
russische Freundschafts - und Grenzvertrag sowie die dazu ge¬
hörenden Dokumente am 19 . Oktober durch das Präsidium des
Obersten Sowjets ratifiziert wurden .

kehrt die französisch - englische Hilfe für die Türkei im Falle
eines Konfliktes mit der Sowjetunion sehr vage , wenn nicht
unmöglich sei , genau wie im Falle Polen . Im gesamten ist
der erste Eindruck in der Türkei der einer nicht ein¬
mütigen Zustimmung .

Wieder zwei große Frachter
Die Taten deutscher ll - Boote selbst im Mittelpunkt der

englischen Presie

Amsterdam , 20 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Heldentaten
deutscher U - Boote stehen weiter im Mittelpunkt der Bericht¬
erstattung der Londoner Blätter . Ferner meldet die Londoner
Presie in größter Aufmachung die Versenkung der beiden briti¬
schen .« chifje . ,B o r k s h i r e ‘r ( 10183 Tonnen ) und des Fracht -
damviers City of Mandalay " ( 7029 Tonnen ) . Die
Blatter heben dabei hervor , daß die Besatzungsmitglieder
beider Schine gerettet worden seien .

tapferen Menschen werden in das bodenlose Faß des mensch¬
lichen Elends fließen , nur weil es den Herren Chamber¬
lain und Milner gefallen wird , die wilde und lüsterne
Bestie zu entfesieln . die am Grunde aller Nationen
schlummert .

" So schrieb vor genau 40 Jahren , am 5 . Rov .
1899 , drei Wochen nach Beginn des englischen Bernichtungs -
kampfes gegen die Buren in Südafrika , eine führende
französische Zeitung , der „ T e m v s "

, in einem Leitartikel .
Gemeint war der Vater des jetzigen Premier¬
ministers , den damals als Staatssekretär für die
Kolonien die Hauvtverantwortung für das furchtbare
Gemetzel unter Zehntausenden heldenhafter Männer ,
Frauen . Kinder und Greisen traf . Und klingt es nicht
minder zeitgemäß , wenn an anderer Stelle des gleichen
Aufsatzes davon die Rede ist , daß der erste Teil des Krieges
gegen Transvaal zu Ende gehe , „ der ungerechterweise
begonnen und mit Vorbedacht provoziert wurde " ? Ist Herr
Neville Chamberlain wirklich nur ein Opfer der englischen
Kriegshetzer ? Steht er heute nicht selber als einer der
stärksten Aktivisten in ihrem Lager , spricht aus feinem Tun
nicht das Erbe feines $ I u t e s . ist er nicht ein
würdiger Sohn feines schuldbeladenen
Vaters ?

*

South Africa first ! — Zuerst Südafrika !
Es sind scharfe Töne , die von der Südhalbkugel der
Erde zu uns herüberdringen . Die gewaltige
Kundgebung am Vortrekker - Denkmal , dem Wahr¬
zeichen heldischen Burentums , auf der 50000 Afrikander
General S e r tz o g und dem nationalen Oppositionsführer
Mal an zuiubelten , war kein vorübergehender Rausch . Wie
auch die Forderung Malans nach einer „ freien und unab¬
hängigen Republik " kein Schlagwort der Stunde bedeutet .
Wieder einmal brachen aus der seit Jahren und Jahrzehnten
schwelenden Glut lodernde Flammen eines unbeugsamen
nationalen Wollens . Einer Haltung , die in dem Augenblick
spontan zum Ausdruck kam , als man dem Volke der Süd¬
afrikanischen Union zumutete , zum zweiten Male innerhalb
eines Vierteljabrhunderts Glut , Blut und Leben auf den
güldenen Altar des britischen Empire zu legen . Nicht , daß
das Programm der südafrikanischen Nationalisten nach dem
Weltkriege ein platonisches gewesen wäre . Die Erzwingung
der Zweisprachigkeit ( Englisch und Afrikaans ) 1925
und der Sieg der neuen südafrikanischenNational -
flagge 1927 sind beileibe keine Äußerlichkeiten . Sie kenn¬
zeichnen ein Ziel und — was noch wichtiger erscheint —
einen Realismus , die dem englischen Kabinett noch
mehr als einmal ernstes Kopfzerbrechen bereiten dürften .

<•
Stärker aber als gedanklich - politische Kombinationen

sind die Erfahrung , die erlebte Geschichte , die Erinne¬
rung . Kann man es dem Buren verdenken , wenn er seinen
Kindern und Kindeskindern von jenem brutalen und
unmenschlich grausamen Kampf der Engländer um die Jahr¬
hundertwende gegen die burische Freiheit erzählt ? Von den
berüchtigten Konzentrationslagern , deren es im Jahre 1901
bereits 40 mit 85 000 Insassen — zuletzt über 100 000 — gab ?
Von der „ unerhörten Barbarei , Grausamkeit und Miß¬
achtung der elementarsten Grundsätze allen internationalen
Kriegsrechtes " durch die Engländer , wie es in einem Brief
des damaligen Staatsvrokureurs und Generals Smuks an
den Staatspräsidenten Krüger hieß ? Desselben Smuts .
der heute als Ministerpräsident die Geschäfte Englands
betreibt und in den national gesinnten Kreisen Südafrikas
als Überläufer gewertet wird . „ In vielen Fällen "

, so
heißt es in dem gleichen Brief , „ haben wir unsere Ver¬
wundeten auf den Schlachtfeldern in einem Zustand schreck¬
licher Verstümmelung aufgefunden und später ausgegraben .
Beine und Arme waren gebrochen , Schädeldecken ein¬
geschlagen : solche Taten wurden von den bewaffneten
Bundesgenossen der Engländer begangen . Der

Zeichen von Unruhe " in Südafrika
Hcrtzog - Malan - Block als Einheitsbewegung der nationalen

Ein Eingeständnis Smuts '

Pretoria , 19 . Okt . Der englandhörige südafrikanische
Premierminister General Smuts mußte in einer Rede vor
südafrikanischen Industriellen zugeben , daß sich in der Union
im Anschluß an die Kriegserklärung an Deutschland
Zeichen von Unruhe bemerkbar machten . Die erste
Aufgabe der Regierung sei , für eine größere nationale Ein¬
heit zu sorgen . Wie weit jedoch gerade der augenblickliche
Ministerpräsident der Südafrikanischen Union für die Ver¬
wirklichung dieses Zieles geeignet ist , geht aus einer An¬
sprache des südafrikanischen Nationalistenführers Dr .
M a l a n in SBIoemfontain hervor . Dr . Äalan kündigte
an , daß die Nationalisten mit General Hertzog und seinen
Anhängern zusammengehen würden . Ziel dieses neuen
Hertzog - Malan - Blockes sei die Vereinigung aller
Afrikaans Sprechenden in einer Partei . Dr . Malan ver¬
sicherte dann , daß die Grundsätze der südafrikanischen
Nationalisten , zu denen bekanntlich auch der Anti¬
semitismus gebärt , nicht geändert würden . Er forderte
seine Anhänger auf . General Hertzog mit allen Kräften zn
unterstützen .

wt . Die antienglische Stimmung der Afrikander kam
in den letzten Tagen auch bei anderen Gelegenheiten wieder -

Südasrikaner — Anti -englische Stimmung wächst

holt zum Ausdruck . So fielen auf einer Großkundgebung in
Pretoria anläßlich des 114 . Geburtstages Paul
Krügers , der von der nationalburischen Bevölkerung
Südafrikas immer mit großer Begeisterung begangen wird ,
sehr scharfe Worte gegen England . Bei einer Feier in
Welington glossierte der Parlamentsabgeordnete
Erasmus das englische Geschwätz , wonach es heute an¬
geblich gegen den „ Hitlerismus " gehe . Schon im Burenkrieg
hätten die Engländer behauptet , der Kampf gehe nicht gegen
Frauen und Kinder , sondern gegen den „ Krügerismus "

.
Aber nach dem Krüger das Land verlasien hatte , habe Eng¬
land mit unverminderter Grausamkeit fortgefahren . Frauen
und Kinder zu verjagen und die Buren totzuschlagen . Die
englischen Methoden seien immer die gleichen geblieben .
Pflicht der Buren sei es . sich aus der europäischen Politik
herauszuhalten . „ Falls dies nicht innerhalb des Empire
möglich ist , laßt uns aus dem Empire herausgehen "

, so rief
der Abgeordnete unter dem jubelnden Beifall seiner Zu¬
hörer . Senator F o u r i e sprach die Hoffnung aus , daß es
der geeinten afrikanischen Nationalistenvartei gelingen
werde , die Regierung zu zwingen , den Kriegszustand zu be¬
enden . zu dem Smuts das Afrikandervolk gegen seinen
Willen gezwungen hat . Aus Heidelberg ( Trans¬
vaal ) wird bekannt , daß von der Menge zwei britische
Flaggen von den Masten geritten und verbrannt wurden .
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Krieg ist längst in ein Unternehmen der Ausrottung des
afrikanischen Volkes ausgeartet .

" Nichts ist einmalig !
Damals wie beute die gleichen Methoden
heuchlerischer Scheinheiligkeit , vbrasenhaster „ Humanität "

nach außen und blutbeladenes Verbrechertum hinter den
Kulissen . Könnte der Bericht nicht Wort für Wort als
Stimmungsbild aus dem Polenfeldzug des Jahres 1939
geschrieben sein ?

Erschütternd die seinerzeit in „ T h e new a g c" ver¬
öffentlichten Schilderungen des Generals , in denen Smuts
u . a . schreibt : „ Ich unternahm einen Erkundigungsgang
längs des Doornriver in ein Gebiet , das tags zuvor von der
Armee des Generals Douglas besucht worden war . Wir
kamen zur ersten Farm und fanden hier alles zerstört und

eingeäschert . Wir kamen zur zweiten Farm . Sie war nicht
niedergebrannt , aber ausgeraubt , und kein Lebewesen war
hier übrig geblieben . 2n der gleichen Nacht kam ich an
zwölf bis vierzehn Farmen vorbei , die all « niedergebrannt
oder ausgeraubt waren und nicht eine lebende Seele bargen .
Wahrlich : das Gebiet ähnelte mehr einem verwunschenen
Platz als jener wundervoll blühenden Landschaft , die ich vor
einem Monat in all ihrer Pracht verlassen hatte . Ich legte
mich zum Schlafen im Hofe einer dieser verlassenen Ruinen
nieder . Auch dieses schöne Besitztum ( Doornkom ) war aus¬
geraubt und zerstört worden . Der Besitzer , Herr Mostert , ist
Kriegsgefangener in St . Helena , seine Frau starb , und ein
paar kleine Waisen blieben allein in der Obhut von Ver¬
wandten . Aber selbst ihre unschuldige Jugend und das Exil
ihres Vaters vermochten der Wut des Feindes keinen Ein¬
halt zu bieten . In dieser Nacht sann ich über das Schicksal
so vieler Familien jener Gegend nach , und am Morgen .fand
ich zu meiner großen Überraschung , daß sie alle von den
benachbarten Hügeln auftauchten , wie Dachse aus ihren
Höhlen . Die Frauen waren mit den Kindern in die Wildnis
geflohen , da sie sich im Freien bei den wilden Tieren
sicherer fühlten als unter dem Schutze der Farben und
Heere Ihrer Majestät . . . Am Nachmittag ritt ich von
Bokslot nach Coster River , wo ich die gleiche Verwüstung ,
das gleiche Elend vorfand . Nicht weniger als sieben

östliche Hochland zurückzogen ? Erst als um 1870 der
märchenhafte Mineralreichtum Südafrikas
bekannt wurde , witterten die politischen Gangster an der
Themse ihr Geschäft . Von nun an gab es für ihre Eier nach
Diamanten und Gold keine Hemmungen mehr . Mit der
Annektion des gesamten Betschuaua - Landes ( 1885 ) und der
Eroberung des heutigen Süd - und Nordrhodesiens war die
Einkreisung der Burenstaaten vollendet . Nach genau einem
Jahrzehnt konnte der Dolchstoß ins Herz des Burenvolkes
geführt werden . Ein Entscheidungskampf , der mit dem Sieg
des Stärkeren enden mußte .

Und wenn sich der nunmehr gesättigte und verdauend
im Lehnstuhl sitzende John Bull in den folgenden Jahren
auch recht jovialer Manieren gegenüber den Buren
befleißigte , wenn er die vier Kolonien Kapland , Natal ,
Oranje und Transvaal auch als Südafrikanische
Union in der Form eines selbstregierenden Dominions
seinem Empire einverleibte — die Geschickte läßt sick nickt
a u s l ö s ch e n . Das Mißtrauen der Buren gegen die
Londoner Politiker ist geblieben und — dafür ließen sick
genügend Beispiele anführen — auck berechtigt . Der
Verfasser jenes Leitartikels der „ Times "

, in dem über die

mangelnd ; Begeisterung int südafrikanischen Dominion , sich
mit Geld , Land und Leuten für den engliscken Krieg zur
Verfügung zu stellen . Klage geführt wird , hätte das durck
Blut und Grausamkeit gekennzeichnete Werden der Union

^ studieren sollen . Dann könnte er verstehen , warum für den'
nationalbewußten Afrikander „ South Africa first

" —

Zuerst Südafrika !" die Parole ist . Der einzelne mag
vergessen . einVolkvergißtnie — das sollten die nord -

westeuropäischen Insulaner bedenken .

General Franco verließ am Mittwoch Burgos , um
seinen Amtssitz nach Madrid zu verlegen . Von
Burgos aus hatte er den größten Teil des Befreiungskrieges
und die ersten Monat « des Wiederaufbaus geleitet . Der Ab¬
schied von der Stadt gestaltete sich zu einer feierlichen Kund¬
gebung . Nunmehr sind sämtliche Ministerien in der Landes -
hauptstadt Madrid vereinigt .

Die Gröhe des Wilna - Gebietes

Gebietszunahme Litauens 12,9 Prozent — Starker jüdischer
Bevölkerungszuwachs

Kowno , 19 . Okt . Nach der jetzt endgültig festgesetzten
Grenze ist feitgestellt . daß das an Litauen zuruckkehren .de

Wilnagebiet 6880 Quadratkilometer umtost
und somit 12 .9 Prozent des Gesamtterritoriums Litauens aus -

macht . das nunmehr 60120 Quadratkilometer umfast . Litauen
erhält in diesem Gebiet 200 000 Hektar Land Die Zahl der

Einwohner ist noch nicht bekannt . Schätzungsweise rechnet man .
daß Litauen allein an Juden einen Zuwachs von
2 0 0 000 Köpfen bekommt , womit der Bevolkerungsanteil
der Juden in Litauen auf ungefähr 15 v . H . an neigen
würde .

die

Wühlarbeit der Wallonen
Paris betreibt antibelgikche Propaganda

Brüssel , 19 . Okt . Die Presse bringt Enthüllungen über
: französische Agitation in Belgien „ Paus RSel

weist insbesondere auf die separatistischen Machenscharten im
wallonischen Teil Belgiens bin . So zeige die Sevaratrsten -

Zeitung „ Action Wallone "
, deren Chefredakteur der

marxistische Abgeordnete Truffaut , oor einigen Tagen
aus Paris zurückgekehrt fei , jetzt eine noch starrere anti -

belgische Tendenz als bisher . Das von . dem ehemaligen Abt
M a b r e u r geleitete Blatt „ Wallonie , Nouvelle " schrieb
neuerdings , die Wallonen hätten dieselbe Heimat wie die
Franzosen . Das Streifband , mit dem diese Zeitung venchickt
werd « , trage die Aufschrift „ Für die Wiederherstellung
Galliens , Ausschuß ^ rankteich -Wallonien . 1 , Rue Liard .
Paris "

. Die Zeitung „ Bataille Wallone fordere sogar die
Wallonen zur Revolution gegen den belgischen Staat aut .
Schließlich werde durch das wallonische Agitationsburo unter
dem Schlagwort „ Das Frankreich , von morgen

" eine Post¬
karte verbreitet , auf der Belgien in zwei Teile getrennt sei .
Der südliche Teil werde zu Frankreich kommen und Jet
bereits in französische Departements aufgeteilt . Aut dieser
Karte sei der walloniscke Teil mit einer großen tranioitirfien
Trikolore überdruckt : der nördliche Teil, . nämlich Flandern ,
werde zu Holland geschlagen . Zur Bekrärtigung seiner Ent¬

hüllungen zeigt das Blatt diese Karte im Bilde .

Familien , bestehend aus Frauen und kleinen Kindern , lebten
unter den Bäumen int Freien , trotz der schweren Regenfälle .
Sogar ihre Zelte hatte der Feind verbrannt . . .

“

Das Ergebnis dieses Schandflecks in der Geschichte
der zivilisierten Welt : 5000 burische Männer fielen für die

Neue grauenhafte polnische Mordtaten entdeckt
Berlogene französische Meldung soll die Verantwortung und die Blutschuld der Weltmächte vertuschen

Freiheit ihres Volkes . 26 370 burische Frauen und Kinder
siechten in den Konzentrationslagern dahin und wurden dem
Hungertode preisgegeben . Die Blutschuld eines Joe
Chamberlain , des Vaters des heutigen englischen Premiers !

4»
Und nicht nur das weiß der Bur . Die ganze Geschichte

dieses Volkes ist eine Musterlektion britischer
Annektionsmethoden . Angefangen von dem end¬
gültigen Raub des Kaplandes im Jahre 1806 — das Land
zählte damals immerhin schon 27 000 europäische Siedler — ,
über die Erklärung Natals zur britischen Kolonie bis zu den
Kämpfen um die Oranje - und Transvaal - Freistaaten .
Kämpfe , bei denen alles andere als kolonisatorische oder
politisch -organisatorische Gesichtspunkte den Ausschlag gaben .
Was kümmerte es zunächst die Briten , daß sich die freiheit -
liebenden Buren immer weiter in das nördliche und nord -

Posen , 19 . Okt . Das best .ialiscke Wüten der
polniichen Mordbanden unter den Deutschen wird durch immer
wieder neue Fälle gräßlicher Mord - und
Lerstümmelungsakt « belegt . Namentlich in den
Dörfern des Posener und des Korridor -Gebietes werden immer
wieder Opfer des Polenterrors ausgefunden , die ,
oerftümmelt , ermordet und verscharrt . Schauerdokumente der
behördlich aufgezogenen Tätigkeit des polnischen Untermenschen -
tums darstellen .

Ein Blick in die Massen von Todesanzeigen , die die

„ Deutsche Rundschau " in Bromberg und das „ Posener Tage¬
blatt " täglich veröffentlichen , zeigt , wie die Polen ohne Unter¬
schied des Alters und des Geschlechtes rücksichtslos di . «
Deutschen hingemordet haben . 53 Opfer fuhrt die
Todestafel der Gemeinden Klein - Bartelsee und
Schröttersdorf bei Bromberg auf . und täglich mehrt
sich noch die Zahl der an den Folgen des Polenterrors . ver¬

storbenen und seit den Verschleppungen unauffindbar vermisten

Einheit von oberster Führung und Soldaten
Generaloberst von Reichenau schwamm mit seinen Soldaten als einer der ersten durch den Strom — Die Erzwingung

des Weichselüberganges bei Annavol

Breslau , 19 . Okt . ( P . K .) Sowohl in dem Abschluß¬
bericht des Oberkommandos der Wehrmacht über den Feld¬
zug in Polen als auch in dem sich im besonderen mit dem
negreicken Vormarsch der aus dem schlesischen Raum vor¬
gestoßenen Südarmee befassenden Bericht wurde der unge -
stüme Vormarsch der Armee des Generals der
Artillerie und jetzigen Generalober st en
von Reichenau gebührend hervorgehoben . Aus dem
Kriegstagebuch sächsiscker Truppen sowie aus dem Sudeten -
gau Einberufener entnehmen wir nachfolgende Schilderung
über die Erzwingung des Überganges über die
Weichsel vom 12 . auf den 13 . September bei Annapol
und Solee .

Die Brücke bei Annapol haben die Polen verbrannt ,
aber das macht den Sachsen wenig aus . Noch am Abend des
12 . September kommen sie an die Weichsel . Der Strom ist
dort für einen Übergang , weiß Gott , nickt geeignet . Bänder
weißen Sandes umrahmen das breite Strombett . Noch sind
die Pioniere nicht da , sie kommen mit ihren schweren
Pontons nicht so schnell vorwärts . Da handeln die
Infanteristen .

Drüben auf der anderen Seite des Stromes sehen sie
Weichselkähne . Kurz entschlossen ziehen sich ein paar Mann
aus , schwimmen ohne Waffen über den Breiten Strom und

„ organisieren " sick selbst die Fahrzeuge , mit denen sie bann
die erste Sicherung über die Weichsel an das oftmarttge Ufer
bringen . Das ist mehr als bloße Pflichterfüllung ,
das ist Schneid , das ist K a m p f g e i st .

So wird das Ostufer bis zum 13 . September früh er¬
reicht . „ Wie befohlen "

, wie man so schon bei den Soldaten
sagt . Die Polen wissen , was auf dem Spiel steht , und setzen
Panzerwagen ein , um den Brückenkopf wieder in ihre Hand
zu bekommen . Aber es hilft ihnen nichts , ihr Angriff am
13 . September ist abgeschlagen , und über die Brückenköpfe
hinaus geht es weiter vorwärts . . , _ ,

Bei der Erzwingung dieses Brückenkopfes ereignete nck
eine für die Einheit von ob er ft er 5ü6rung und
einfachem Soldaten bezeicknende Episode . Wahrend
Ses Brückenschlagens beobachteten die Soldaten auf dem . ren -

seitigen Ufer der Weichsel , wie drei Mann herüber «

geschwommen kamen . Ihnen folgt kurz danach ein Floßsack :
die drei nackten Männer klettern ans Ufer , bekommen ihre
Kleider aus dem Floßsack gereicht und ziehen sich an, , einer
von ihnen Hosen mit Generals st reifen : 6s iit der
Armeeführer , der zu seiner vordersten kämpfenden Truppe
kam . Generaloberst von Reichenau , der damit dasselbe
Pollbrackte , was kurz zuvor seine jungen Soldaten auch ge¬
tan hatten . ________________________

Deutschen , so daß noch immer nicht — auch nicht ichatzungswene
— eine Angabe über die Gesamtzahl Ser ermordeten Deutschen
gegeben werden kann .

Ein Fund wie der des Massengrabes u n w « 11
T u r ck. wo erst fetzt 100 Leichen grausam . verstümmelter deut¬
scher Volksgenossen ieitgeitellt wurden , ist leider kein Aus -
nahmefall . Diesen Opfern fehlte der Kopf , teils
einzelne Gliedmaßen . Ring « und Wertsachen waren
gestohlen , und die Leichen waren , wie polnische Augenzeugen
aussagen , mit Dunggabeln und Dungharken auf Wagen ge¬
worfen und Sann mit denselben schauderhatten Werkzeugen
kreuz und auer durcheinander in Gräber geworfen . Die hier
Gemordeten stammten hauptsächlich aus dem Städtchen Schorda :
sie waren von polnischen Soldaten mit Maschinengewehren
fast durchweg in Unterleib ' und Oberschenkel angeschossen und
dann durch Kolbenschläge totgeschlagen worden , wobei die
Schädel gräßlich zertrümmert wurden . Zahlreiche Tote können
infolge der völligen Zerschlagung ihrer Körper und der Be¬
raubung aller Wert - und Gebrauchsgegenstande nicht mehr
inbentimiert werden . Das ist die grausige E r n t e , die
das polnische Mordbanditentum unter den Deutschen aller
Schichten hielt .

Uiii von diesen grauenhaften Ergebnissen der englisch -
französischen Garantie für Polen abzulenken , veröffentlicht
Havas eine Meldung aus Ka11owitz . wonach die deutschen
Kriegsgerichte in Oberschlesien Dutzende von polnischen Bur¬
gern . Männer und Frauen , wegen Beteiligung an den pol¬
nischen Aufständen im Jahre 1920/21 deportiert und „ in ber
Hauptsache Intellektuelle " erschossen haben sollen So soll in
Rybnik der 50 Jahre alte Pfarrer Reginek . auf dem Markt¬
platz erschoßen worden sein , und bas gleiche Schicksal soll
den Rechtsanwalt Dembek aus Chorzow ( Königsbütte ) be¬
troffen haben .

Tatsache ist , daß in den Kämpfen beim Einmarsch der
deutschen Truppen Seckenschützen und Verbrecher
die mit der Waffe in der Sand angetroffen wurden , selbst¬
verständlich erschossen wurden , und daß diese heimtückischen
Schützen und frevelhaften Verbrecher in der Hauptsache pol¬
nische Ausständischevon 1920/21 waren .

Tatsache ist aber auch , daß ber ganze - nhalt der Savas -
melbung erlogen unb erfunden ist . denn die als
von den Deutschen erschoßen namentlich aufgezahlten
Priester R e g i n e k und Rechtsanwalt Dembek erneuen Nck
besten Wohlbefindens , sie waren weder verhaftet noch sind sie
erschoßen worden .

Das Märchen von ber M a s s e n e r sch i e ß u n g
polnischer Intellektueller durch bi « Deutschen ist reine
feindliche Tendenzmadje .

Kriegstagebuchblätter eines deutschen U - Bootsjägers
. . . . 16 . Okt . ( PK .) Die lähmende Spannung der letzten

Tage war gewichen . Wir sahen klar : England will den Krieg
mit Deutsckland ! 4 . September : ein Verband von U - Boots -
iägern läuft zur Sicherung der Deutschen Bucht gegen feind¬
liche U - Boote aus . Die Dämmerung wirft ihre Schatten .
Aus dem diesigen Wetter bringt Motorengeräusch — immer
näher . . .
„ Fliegeralarm !"

Da sinb Re auch schon , englische Bomber . Einer fliegt
einen Angriff gegen uns , aus 150 Meter peitscht seine
Maschinengewehrgarbe gegen unsere Borbwand und prallt
wirkungslos ab . Verdammt ! Der Brite haut ab ! Die deuffcke
KLstenabwehr setzt ein , schwere Flakgeschütze fingen dem
Feind ihr stählernes Lied entgegen , monoton hämmern die
Flak - Maschinenwaffen , überall an ber Küste wird es leben¬
dig . Tod und Vernichtung speien die Rohre . Am Abend er¬
fahren wir das Ergebnis : über die Hälfte der britischen
Bomber ift durck die Erdabwehr der Marine - Artillerie ver¬
nichtet !

„ Au U -Bootsjäger : Rehmen Sie Prisen in Empfang . .
Tage und Nächte schippern wir schon auf See herum . Die

halbe Besatzung gebt ständig Kriegswache . Unablässig ätzen
Spezialisten an Unterwasser - Horchgeräten und tasten die
See nach dem Feind ab . Das Wetter ist saumäßig . Kalt
bläst ber Wind aus Nordwest und treibt schwere Wasser -
massen vor sich her . Heftig schlingert ber Säger in ber hohen
Dünung . Brecher sprühen über Deck . Aus bem Funkraum
kommt eine Meldung an den Kommandanten : Anweisung ,
zwei Prisen , von einem deutschen U - Boot aufgebracht , sind
in Empfang zu nehmen und einzubringen ! „ Maschinen
äußerste Kraft voraus ! Kurs 65 Grab !“ Am Horizont wer¬
ben Rauchfahnen sichtbar . Die Gläser laßen spei Fracht¬
dampfer neutraler Staaten erkennen . Das Prisengericht
wirb entscheiden , ob ihre Ladung Konterbande ist ober nicht .
^ Steuerborbfutter klar !" Ein Prisenosffzier und zwei
Signalgasten gehen an Bord ber Frachter : ihr Funkraum
wirb geschloßen . In Kiellinie folgen bie Schiffe dem
U - Bootiäger . Ihre Besatzungen machen keinerlei Schwierig¬
keiten : Re ergeben sich , oerftanbnisbereit , in ihr Schicksal .
Wie treffe » alte Bekannte

Wir kreuzen in See , um dort feindliche U -Boote obzu «
horchen und wenn möglich zu vernichten . Der zwette Wach¬

Offizier , ein Steuermannsmaat des Beurlaubtenstandes , steht
neben dem Ruder . Er ist ein alter Fahrensmann . Die Nord¬
see ist ihm genau so vertraut wie die Gemäßer bei Island .
Viele Fischdampfer bat er schon als erster Steuermann unter
den Fußen gehabt . Weit voraus dümpelt ein Fischdampfer
in der Dünung : „ Herr Äapitänleutnant , da ist ein alter Be ;
fannter von mir , dem können mir doch einmal „ Seil Hitler
lagen !“ Der U - Bootsjäger nimmt Kurs auf den Kutter . —

„ Hein , wo kommst du denn her . . . ? “ — „ Jo . wi mot io
sehn , bat ji wat to freeten kriegt !“ . . . „ Dann gw us man
wat röoer .

“ — Ein Tarnven wird zum Kutter gemorien , ein
Korb schwankt zu uns her : frische Schollen ! „ Wat wull du
denn boför hebben ? " — „ Von jo — nix !“ — „ Tav man
Ogenblick . wi hebbt noch een paar gebe Zigarren unn Pip
oull Tobak !" — „ 2o , dats '

s fein !“ Ein freundlicher Ab -
ichiedsgruß . wir fahren unseren Kurs weiter . Und in der
Kombüse herrscht Hochbetrieb !

Deutsche Jagdflugzeuge nahen unheimlich schnell . . .

In weiter Entfernung haben mir sechs englische Bomber
geächtet . Von der deutschen Küste nahen , unheimlich schnell ,
deutsche Jagdflugzeuge . Sie ziehen sich auseinander und
stürzen äck mie Falken auf die schwerfälligen englischen
Bomber . Es ist ein Kampf von unerhörter Spannung ! Von
oben stoßen die Säger herab , kurven scharf , steigen wieder
hoch , immer bemüht , den Gegner in bas Schußfelb ihrer
Maschinengewehre zu bringen . Die Gnglänber wehren sich
verzweifelt . Was nützt ihnen ihre überlegene Bewaffnung
gegen die Wendigkeit und Schnelligkeit der deutschen Säger .
Einen der Briten hat es bereits erwisckt ! Er stürzt ab . weit
von uns entfernt . Eine Waßerfontäne . wirbelnder weißer
Dampf und eine Rauchfahne steigen auf : von der Maschine
ist nichts mehr zu sehen ! Wir nehmen Kurs auf die Absturz¬
stelle , können aber nicht helfen : bie See ist leer !

Mit äußerster Kraft voraus

Da wieder ein Engländer . Sm Gleitflug geht er nieder .
Minuten bleibt er noch übet Wasser . „ Maschinen dreimal
äußerste Kraft voraus !" Der Schiffsrumpf zittert und bebt .
Wenn aber Menschenleben zu retten sind , muß das .Höchste
an Leistung hergegeben werden . „ Umdrehungen steigern ,
alleräußerste Kraft !" Noch einmal geht ber Befehl an die
Maschine . Einer ber Flugzeugbesatzung schwimmt auf uns

zu Von ber Back fliegt ihm an langer Leine eine Rettungs¬
boje entgegen . Gut geworfen ! Wenige Schwimmstoße . der
Brite packt den Ring ! Langsam wird die Leine eingeholt .
Einer unserer Besatzung nimmt den © eretten am Seefall¬
reep wahr . Andere helfen von der Reeling aus . Mit ver¬
einten Kräften wird ber Erschöpfte an Bord gezogen .

„ Mann über Bord — Backborbkutter klar !"

Unterdessen ist der Kampf in der Luft roeitergegangen .
Eine deutsche Maschine geht nieder , kurvt unb setzt sich
menige hundert Meter in unser Kielwasser . Sekunden spater
ist unser Kutter auch schon heruntergeftert Die Maschine
hält sich noch , jetzt sackt äe langsam ab . Mit Aufbietung aller
Kräfte rudert die Mannschait . Die Glaskugel der SDlatotne
wird von innen zerschlagen . Schwerfällig steigt der Pilot
heraus , wirft sich ins Waßer . Nock ein paar Ruderscklage !

Wir haben ihn . ziehen ihn in den Kutter Blutüberströmt ist
sein Gesicht . Zurück zu unserem Sager ! Vorsichtig wird der
Kamerad übergeben . Zehn Minuten spater ist er bereits
wieder rauchend an Deck , die Stirn verbunden . Bei der
Waßerung ist er auf bas Amaturenbrett aufgeschlagen .

Bon deutschen Sägern verfolgt

Die Englänber haben inzwischen abgebrebt . von ben
deutschen Sägern verfolgt . Wir kreuzen noch einige Zeit hin
und her und sichten drei treibende Tote — gefallene Feinde !
Wir nehmen äe an Bord . Und am Abend meldet der Bericht
des Oberkommandos ber Wehrmacht : „ Ein Schwarm bri -

lischer Flugzeuge würbe bei Wangerooge unb Langeoog von
deutschen Sägern gestellt . Sm Luftkampf wurden von sechs
britischen Flugzeugen fünf abgeschoßen . Die Besatzung zweier
deutscher Jagdflugzeuge , bie auf See notlanben mußten ,
wurde unverletzt durch deutsche Kriegsschiffe gerettet .

“

Unser Gefangener , ein Offizier , erzählt , äe seien von
der Westküste Englands gestartet , um deutsche U - Boote rrn
Hafen von Helgoland anzugreifen . Er spricht Nicht viel . Die
Niederlage ist zu vernichtend gewesen !
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Die Singabende finden in Zukunft nur noch Freitags ab¬
wechselnd mit den „Heimabenden im Wandererheim . Bären -
itrafte 8 . statt . Die üblichen Zusammenkünfte an redem Diens¬
tag der Woche fallen .bis auf weiteres aus .
Wanderungen .

Sonntag , 22 . Dtt : Wanderung der Ortswaltung Weit nach
der Hoben Wurzel . Seitzenhahn . Stadt . Treffounkt 8 .30 Uhr
Lahneck .
Sonntag . 22 . Ott . : Nachmittagswanderung des Kreises nach
Dotzheim . Frauenstein Eoethestein , Schierstein . Treffounkt
13 .30 Uhr Elsässer Platz .
Musikschule :

lEemeinschaftswerk der NSE . „Kraft durch Freude " und der
Hitler -Jugend .)

Der Musikunterricht wird in allen Fächern weitergesührt . Die
llnterrichtsgebuhr beträgt je Stunde 50 Pfg . bis RM 1.25 .
Anmeldungen u . nähere Auskunft : Luisenstr . 41 . Zimmer 31 ,
Fernruf 59641 .
Lchwimmknrse !

Für Männer und Frauen . Gebühr 30 Pfg .
Ansänger und Fortgeschrittene .

Viktoria -Bad
Donnerstag 19 .30 — 20 .30 Uhr
Donnerstag 20 .30 — 21 .30 Uhr
«ireltag 21 .00 — 22 .00 Udr

Wiesbadener TagblattFreitag , 20 . Oktober 1939

Auf der V ^ n kamen
mit Mannschaften soi

Die sowjetrussischen Truppen in Estland
marschieren ihren zukünftige » Standorten entgegen

Indien fordert seine Unabhängigkeit
Immer eindeutigere Stellungnahme gegen den britischen Imperialismus — Gandhi verweigert Grobbritannien die Gefolgschaft

Reval , 20 . Okt . ( Funkmeldung . ) Die Bewegung der am
Mittwoch über di « Staatsgrenzen gekommenen sowjetrusstschen
Truppen in die für sie bestimmten Standorte wurde im Laufe
des Donnerstags fortgesetzt . Am Donnerstagfrüh kamen noch
einige Einheiten über die Staatsgrenze , die sich ebenfalls nach
Westen bewegten . Um die Mittagszeit hatten die letzten auf
den Landstraben gekommenen Truppenteile Narva und
Jöhvi durchquert . In diesen Städten wurden darauf die
Straßen . die für den Durckyug der sowjetrussischen Truvoen
freigehalten worden waren , für den allgemeinen Verkehr wie¬
der freigegeben .

Auch auf
"ben Landstraßen im östlichen V i r u m a a ( Wier -

laird ) und im Kreise Petseri . wo die Bewegung der sowjet¬
russtschen Truvoen bereits abgeschlossen ist . ist der Verkehr auf
allen Straßen schon sreißegeben . Der größte Teil der nach
Estland gekommenen sdwietrusstschen Truvven mußte auch in
der Nacht zum Freitag an den Landstraßen in Zelten liegen ,
um am Morgen den Marsch zu den Quartieren fortzusetzen .' *

- i am Donnerstag gleichfalls einige Züge
-------------- ------- sowie Train an .

,.Saargebiet "
, das man in Versailles der Genfer Liga in

Verwahr gab , ist uns allen noch in Erinnerung , und unver¬
gessen ist der Jubel bei der Heimkehr des Saarlandes 1935 .
Seither steht Saarbrücken wieder auf Vorvosten im äußersten
Westen des Reiches .

andere in Ketten zu halten . Indien könne nur mit Nachdruck
nein sagen .

Eine weitere eindeutige Stellungnahme , in der die Er¬
klärung des Vizekünigs scharf zurückgewiesen wird , liegt auch
von Gandhi vor , der u . a . sagte , die lange Erklärung des
Vizekonigs zeige nichts anderes , als daß Großbritannien
ferne .alte Politik des Teilens und Herrschens fortsetze ,
« owert . er . Gandhi , sehen könne , werde das Indien der
Kongreßvartei Großbritannien in seinem Kriege nicht
unter st ütze n .

Aufmerksame Beachtung in Moskau

Moskau . 20 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Ereigniste . die
der eurooäische Krieg in Britisch - Judien ausgelöst bat , wer¬
den iu Moskau weiter mit reger Aufmerksam -
kert verfolgt . Die heutigen Berichte der Sowjetblätter
über die Lage iu Indien stimmen überein , daß die zwei¬
deutige Haltung des Bizeköuigs Linlithgow von den
Vertretern der indischen Öffentlichkeit einmütig abgelehnt
werde . Ausführlich wird die Stellungnahme einzelner
führender indischer Politiker zu de « Vorschlägen des Bize -
konras wiedergegeben . 3n der Erklärung des Führers der
Indischen Kongrebvartei . Neru . werden vor allem die
Anklagen üervorgehoben . die Neru gegeu die rein imveria -
listifchen Zielen dienende britische Kriegsvolitik erhebt . In¬
dien könne , so unterstreicht man auch in Moskau , das Aben¬
teuer der britischen Regierung nicht unterstützen , das de »
Zweck verfolge . Indien und andere Länder in Knechtschaft zu
halten .

Amsterdam . 19 . Okt . Die Unzufriedenheit in Indien
über die von Großbritannien verfolgte Indien - Politik und die
ungenügenden Erklärungen des indischen Vizekönigs auf die
klaren Forderungen der Kongreßvartei nach Unabhängig¬
keit für Indien und genaue Festlegung der britischen Kriegs¬
ziele wiegelt sich in den Spalten der Londoner Donnerstag -
Preffe wider .

So meldet der . .Times " - Korresvondent in Debli , die
erste Reaktion der indischen Nationalisten auf die Erklärung
des Vizekönigs sei tiefe Enttäuschung . Man sei in
diesen Kreisen der Meinung , daß die Erklärung bei weitem
den Forderungen der Kongreßvartei nicht gerecht werde ,
insbesondere was das Verlangen nach Unabhängigkeit an -
gebe . Die Kongreßvartei vertrete die überwältigende Mehr¬
heit der indischen Bevölkerung und das rechtfertige , daß
chre . Ansichten mehr beachtet würden . Andere indische
Politiker meinten , die Erklärung des Vizekönigs zeige , daß
Großbritannien nicht bereit sei , seine imverialistische
Politik a u f z u g e b e n .

„ News Chronicle
" veröffentlicht eine Antwort des Vor -

sttzenden der indischen Kongrebvartei Jawabarlal Nehm
auf die Erklärung des indischen Vizekönigs . in der es heißt ,
die Antwort der britischen Regierung auf die Forderung
der Kongreßvartei widersvreche Demokratie und Freiheit .
Die . britische Regierung habe in ihrer Antwort die Hand
zuruckgewiesen , die die Kongreßvartei bingestreckt habe , und
dabei erklärt , daß sie für ine Erhaltung des Empires und
des Imperialismus kämpfe . Wenn das das Kriegsziel Eng¬
lands sei , so erklärt Nehru weiter , könne Indien nicht an
einem Abenteuer teilnehmen , dessen Ziel es sei , Indien und

Vorposten des Reiches
Hart « mkämpftes Land — Aus der Geschichte Saarbrückens

( Von unserem E . v . M . - Mitarbeiter )

. Saarbrücken , im äußersten Westen des Eroßdeutschen
Reiches , bat viele Kriege gesehen . Das ist Schicksal der
Grenzwacht . Die lange Kette der Kämpfe , die Saarbrücken
und die Saarstädte bis zur Gegenwart zu bestehen haben ,
eröffnete der . Dreißigjährige Krieg , der aus den religiösen
Gegensätzen innerhalb des deutschen Volkes hervorgegangen
und zu einer Mißhandlung Deutschlands durch seine Nach¬
barn geworden war . Der französische Vorstoß in den Westen
des Reiches führte zu einem Ringen zwischen Deutschen .
Franzosen und Spaniern , das über ein Jahrhundert währte .
Als die Waffen im Frieden von Aachen 1748 niedergelegt
wurden , waren Saarbrücken und St . Johann , die beiden
Schwesternstädte , deutsch geblieben .

„ Beide haben im Dreißigjährigen Kriege alles mitmachen
müssen , was diese schreckliche Zeit gebracht hat : Brand¬
schatzungen , Plünderungen und Verwüstungen . Als die
Franzosen 1650 , zwei Jahre nach dem westfälischen Frieden ,
aus der Hauptstadt der Grafschaft Saarbrücken abzogen ,
da war von den blübenden Städten nur ein Trümmerhaufen
zurückgeblieben , in dem zusammen nicht mehr als
140 Menschen am Leben geblieben waren . Kaum waren die
Wunden , die der lange grausame Krieg geschlagen , geheilt ,
da wurde im Jahre 1677 durch den Raubkrieg Ludwig XIV .
Saarbrücken wieder völlig zerstört . Nur sechs Häuser waren
verschont geblieben . Zwar mußten die Franzosen auf Grund
des Friedens von Nymwegen Saarbrücken räumen , aber
lchon 1680 setzte der Kamps Frankreichs um die Saarstädte
wieder ein . Ludwig „XIV . verlangte ste als ein von Metz
abhängiges Lehen für Frankreich . Seine Herrschaft nahm
erst ein Ende , als Frankreich zum spanischen Erfolgekrieg
rüstete . Aber auch dieser Streit warf seine Wellen an die
Saar , und wieder besetzten Franzosen — freilich nur auf
kurze Zeit — im Jahre 1713 die Städte Saarbrücken und
St . Johann . Nach ihrem Abzug setzte ein ungeheurer Auf¬
schwung auf allen Gebieten ein , an dem vor allem das
Regentenbaus , bi « Linie Nassau - Saarbrücken , in der Person
des Fürsten Wilhelm Heinrich tätigen Anteil hatte . Kohlen¬
bergbau . Handel und Industrie , Ackerbau und Gewerbe fan¬
den wirkungsvolle Förderung . Der berühmte Barockbau¬
meister Stengel gestaltete ganze Stadtteile neu .

Aber der Stadt an der äußersten Eenze gegen Frank¬
reich ist nie ein langer Frieden beschieden gewesen . Die
französische Revolution griff nach den Saarstädten , und als
im Frieden von L .unsville das linke Rheinufer an Frank¬
reich fiel , mußten sich die Saarländer in das Schicksal fügen ,
das der Chronist Firmond mit den Worten kennzeichnet :
„ Ist kein Vergnügen für uns !" Der Wunsch nach Befreiung
von der Fremdherrschaft blieb und fand beredten Ausdruck
tn J >ent Jubel , mit dem „ Marschall Vorwärts " in Saar¬
brücken begrüßt wurde , als er mit seiner Armee dort über
die Saar dem geschlagenen Feinde nachsetzte . Am 26 . No¬
vember 1815 herrschte unbeschreibliche Freude iu beiden
Saarstädten . Sie gehörten nun zum preußischen Staate

Eine kurze Zeit der Trennung folgte nur noch einmal ,
das war in den Jahren nach dem Versailler Diktat . Das

Aus Aunst und Leben
* Overnabeud im Mainzer Schloß . Das Mainzer Stadt -

; tßeater wird umgebaut . Die Mainzer wollen aber auf ihre
Bühne nicht verzichten und haben sie deshalb in den Aka -
demiesaal des Kurfürstlichen Schlosses verlegt . Dort iah man' am Donnerstag als erste Overndarbietung zwei heitere Ein¬
akter . die besonders aut in diesen intimen Raum des
18 . Jahrhunderts paßten : Pergolesis nun schon über zwei -
hundertjähnge „ Magd als Herrin " und Joseph Haydns etwas
lungeren „ Apotheker ‘. Beide sind sie echte italienische Buffo -
Overn ohne Anspruch auf psychologisch verfeinerte oder
seelisch vertiefte Wirkung . Beide leben vom uralten
Komodienmotio der Verkleidung . Das einfacher gebaute
altere Werk ist darin dem jüngeren an Witz und Einfall

I überlegen . Auch seine Mussk wird durch Haydns reicher ge¬
baute und von einem gemütvollen Ton durchzogene Partitur
nicht aus dem Felde geschlagen . Die Aufführung unter der'
Spielleitung Günther Rennerts trat den unbeschwerten

> Schwankton beider Stücke sehr glücklich , ohne dabei die Musik
JU überspielen . Gesanglich und darstellerisch gleich bewährte' Kräfte wie Erwin K r a a tz und Trudhilt Raten standen

! Örn dabei für die „ Magd als Herrin " zur Seite , den stummen
iptener Herbert Albes nicht zu vergessen , der dem Heiter -

teitserfolfi noch drastisch nachhalf . In dem Haydnschen Stück
lernte man Ulrich Lorenz kennen , einen stimm - und . spiel -
begabien lyrischen Tenor , der mit Trudhilt Karen . Martha
y . ofer - SterteI und Arthur Setbier alle schauspiele¬
rischen Möglichkeiten des Vorwurfs auswerten half . In die
musikalische Leitung teilten sich Hans Blümer und Theo
Mol ich . Die Zuschauer zeigten stch sehr dankbar .

Dr . Wolfgang Stephan .
* „ Maccaroni " von Toni Impekoven und Carl Mathern .

tLustsviel - Urauiführung in Frankfurt a . M .) Das Lustspiel -
Autoren - Paar Toni Impekoven und der Frankfurter Jour -
Ualist Carl Mathern liebt es . alte bekannte . liebevoll ver -
tiaute . langsam modrig gewordene Gestalten luUvielmäßig
aufzuvutzen . abzublasen , zu entmotten und zum Mittelvunkt
nner modernen Welt zu machen . Durch die dabei zwangs¬
läufig eintretenden . klug überlegten Gegensätze ergeben sich
eine Fülle der komischsten Wirkungen . Diesmal ist es der
liebenswürdig harmlose , zu keiner Arbeit taugliche , stark
Den - oibeite ure6 : >> Wiener Pleite - Baron , virtuos als
inuieur und Grandseigneur , der stch vor unseren Äugen in
mer Akten in einen modernen Maccaroni - Eroßindustriellen
verwandelt und die Löwenjagd im afrikanischen Busch mit
vem Reklameruf „ Poschingers Nudeln sind die besten " ver¬
rauscht . Natürlich niemals aus eigener Kraft , aber er hat
}® ei bildhübsche Töchter , in die sich zwei blitzsaubere , tüchtige

| Ange Leute unsterblich verliebt haben , und . um die ge -
I -lebten Baronessen zu gewinnen , die nicht leichte Ausgabe
| wrnebmen . den Pleite - Baron zu sanieren . Dabei wird das

„ WennEngland und Frankreich es erlauben . . .
"

Schwere Schädigungen der belgische » Wirtschaft durch
Britanniens Blockademabnahmen

Brüssel , 19 . Okt . Der belgische Wirtschaftsminister machte
vor dem Wirtschaftsausschuß der Kammer sehr bemerkens¬
werte Ausführungen über die Lage der belgischen Wirtschaft
infolge der britischen Blockademaßnahmen . Der Minister
erklärte u . a „ daß es unmöglich sei . einen Wirtschaftsvlan
auf längere Sicht aufzustellen . Er führte dazu laut „ Libre
Belgique " u . a . folgendes aus : Die Engländer halten unsere
Schiffe wachen - und monatelang zurück . Die Franzosen
führen untere für Antwerpen bestimmten Schiffe nach Dün¬
kirchen . man hält gewisse Ware » zurück , man erlaubt uns
nicht , diese oder jene Waren an neutrale Länder zu liefern .
Unsere Fabriken müssen arbeiten , aber es fehlt ihnen an
Rohstoffen . Der größte Teil unserer Fertigwaren kann nur
ausgeführt werden . „ wennEnglandund Frankreich
es erlauben “

. Was wird unter diesen Umständen aus
den wunderbarsten Plänen ?

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat
dem G e n e r a 1 i n ! v e k t o r für das deutsche Straßenwelen ,
Major d . B . der Fliegertruppe Dr . Tod t . auf Vorschlag des
Generalfeldmarschalls Göring , in Anerkennung der einzig¬
artigen militärischen Verdienste , die mit der Schaffung des
Westwalls und der Luftverteidigungszone West zusammen¬
hangen . den Charakter als Generalmajor ver¬
liehen .

altehrwürdige Schloß in eine moderne Maccaroni - Fabrik
verwandelt und aus den Baronessen werden tüchtige Helfe¬
rinnen . Dabei fliegt viel Staub auf und jedes Staub -
korncken wirkt unbezwingbar auf die Lachmuskeln . Die außer¬
ordentlich liebenswürdige und nicht minder flotte Urauffüh¬
rung in der Bühnengestaltung Richard Salzmanns brachte
dem Werk einen lubelnben Erfolg , der die Autoren und alle
Mitwirkenden immer wieder vor die Rampe rief .

Adolph Meuer .
* Operation vo » Glatzen . Rach einem Bericht der Chirur -

ßilchen Abteilung am Krankenhaus der Columbia - Universität
in New Bork wurden Operationen durchgeführt , die in der
Lockerung der Kopfhaut bestanden und dadurch Glatzenbildung
und » aarausfall verhinderten . Die Glatze entsteht dadurch ,
daß die Kopfhaut nicht ausreichend mit dem Kopfe mitwächst .
lebenfglls nicht in dem gleichen Tempo , wie das Gehirn und
bie Schabelknochen . Der Kopf wird mit den Jahren größer ,
dock die Haut darüber wird allmählick zu eng und zu über¬
spannt . Diese Tatsacke hat vor mehreren Satiren der Ham¬
burger Dermatologe Dr . Wabel festgestellt . Durck genaue
Messungen konnte nackgewiesen werben , daß bei allen Glatz¬
köpfen jenes Mißverhältnis zwischen Schäbelgröße unb Kopf¬
haut vorliegt . Bei bem Dehnen unb Strecken ber » aut
kommen nun die Haarwurzeln zutage , ba ste in der überdehn¬
ten Kopfhaut nicht mehr genügend Blutzufuhr erhalten . Bei
den Operationen wurde nun die überspannte Kopfhaut ge¬
ackert . auf daß sie wieder Raum hat und stck verkchiehen läßt .
Es tiandelt sich dabei um eine Entspannungsoveration an der
Kopfhaut . Nack der Operation sollen die Blutgefäße wieder
ungehindert an die Haarwurzeln heranreichen und der neue
Haarwuchs beginnt .

* Was ist der Ruhm ? Roberto Braeco , der auch bei uns
bekannte italienische Dramatiker , mußte es einmal erfahren ,
mte gleichgültig die große Mehrheit des Theatervublikums
gegenüber , dem Namen des Dichters , von dem es ein Stück
sieht , gewöhnlich bleibt . In Mailand hatte ein Schauspiel
„ Romanticismo von seinem Freunde Eerolamo Rovetta
einen großen Bühnenerfolg baoongetragen . Am Tage darauf
kam Bracco in einen Hutladen , um sich einen neuen Hut zu -
lulesen . Wieviel kostet er ? " 18 Lire .

"
„ Sagen wir 17 .

"

„ Unmöglich . . . „ Schon gut . hier haben Sie die 17 Lire .
"

„ An welche Adresse darf ich ihn schicken ? "
„ Roberto Bracco .

Hotel Milano . Als aber ber öuthändler diesen Namen
horte , sah er überrascht auf . machte bann eine tiefe Verbeu¬
gung unb rief in Heller Begeisterung ? „ Welches Glück ! Der
Verfasser vom „ Romanticismo " !" Mit diesen Worten griff
er eiligit tn ferne „kleine Kasse , holte eine Lire heraus und
gab ste Bracco zurück . „ Ich bitte Sie . diele bescheidene Ehrung
jur die italtentiÄe Kunst anzunehmen !" Bracco steckte
lächelnd die Lire ein . unb als er ben Laben verlassen hatte ,
ichickte er ne Khleuntgit an Eerolamo Rovetta . indem er dazu
schrieb : „ Lieber Momi . dieses Lirchen hast Du Dir verdient !"
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Neues aus aller Welt

Totschlag wegen eines TTlaniets
Köln , 20 . Okt . Am diesjährigen Faschingsdienstag lud

der damals erst 18 Jahre alte Ernst Vock aus Theisen in
Sachsen abends gegen 23 Uhr einige junge Burschen auf bem
Rummelplatz in bem rechtsrheinisch gelegenen Köln - Kalk zum
Biertrinken ein . Von den Eingelabenen war einer , ber später
von dem Angeklagten totgeschlagene 13jährige Junge , bald
stark betrunken , da Bock ihm Schnaps ins Bier geschüttet
hatte . Auf dem Wege von Kalk nack Deutz geschah dann die
schwere Bluttat . Bock begann , da es recht kalt war , zu
frieren . Sein junger Begleiter hatte einen Mantel an und
Bock nötigte den 13jährigen Jungen in einem Schreber¬
garten . den Mantel auszuziehen : er bemerkte dazu , daß er
dann wieder nüchtern würde . Der Junge zog den Mantel
aus und hängte ihn über eine Hecke . Als Bock danach griff ,
kam es zu einer Balgerei , in deren Verlauf Vock dem
Jüngeren einen Kinnhaken gab , den Mantel an sich nahm
und davonlief . Er geriet dabei in eine Sackgasse und mußte
umkehren . Dabei kam ihm nun ber Gebanke , der Junge
müsse mundtot gemacht werden , damit dieser ihn nicht an -
zeigen könne . Als er wieder bei bem noch stark benommenen
Knaben angelangt war , riß Bock eine schwere Zaunlatte los
unb schlug auf ben am Boben Liegenden mit voller Wucht
ein . Dieser sackte zunächst zusammen , kam aber roieber in die
Höhe . Nun trieb ihn Bock im Kreise umher , ber Junge ge¬
riet an ben Eartenzaun . ber einbrach , so daß er aufs neue
zu Boden stürzte . Vock schlug wieder auf ibn ein , bis er ben
Knaben tot glaubte . Später horchte er auf bie Herztöne
seines Opfers unb entroenbete ihm noch Hose , Hut unb Hand¬
schuhe . Der Täter begab sich darauf zum Köln -Deutzer Bahn¬
hof , fuhr nach Koblenz und gelangte später nach Wittlich
( Eifel ) . Dort reinigte er seinen Anzug vom Blut und ver -
luckie . die Grenze zu erreichen . Teils zu Fuß . teils als Auto¬
gast kam er bis Kochern , kehrte von da aber wieder nack
Wittlich zurück und stellte sich hier drei Tage nach der Tat
der Polizei . Die Obduktion der Leiche des erschlagenen
Jungen ergab , daß er mindestens von elf schweren Schlägen
getroffen worden war , von denen jeder imstande war , den
Tod herbeizuführen . Der Junge sei einfach mit dem
Knüppel , wie man es noch selten erlebt habe , totgefchlagen
worden . Noch vor der Verhandlung legte Bock ein um¬
fassendes Geständnis ab , das er vor der 3 . Strafkammer
wiederholte . Der Staatsanwalt beantragte gegen den
jugendlichen Verbrecher wegen schweren Raubes mit Tot¬
schlag lebenslängliches Zuchthaus und Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit . Das Urteil erging mit
15 Satiren Zuchtbaus , zehnjährigem Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht .

Gegen einen Berg gefloßen und verbrannt
Rom ^ 20 . Okt . ( Funkmeldung . ) Ein schwerer Unfall , bei

dem 15 .rote zu beklagen sind , ereignete sich am Dienstag ,
den 17 . Oktober , nahe Malaga . Ein breimotoriges Flugzeug
bet Ala Sittoria hatte sich auf ber Strecke Sevilla — Melilla
( Spanisch - Marokko ) nach aiiderthalbstündigem Fluge unter
schlechtesten Witterungsoerhältnissen zum Durchstoßen ber
Wolkenwand entschlossen , ba es sich bereits über bem Meer
glaubte . Beim Versuch , tiefer zu gehen , raste bas Flugzeug in
büßten Wolken unweit von Malaga gegen einen Berg unb
geriet in Branb . wobei die fünf Mann bet Besatzung unb bie
zehn Passagiere ums Leben kamen .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 19 . Oktober 1939
ist ber am 14 . Dezember 1914 gebotene Albert Neumann aus
Ragnit ßingerießtet worben , ber vom Schwurgericht in Königs¬
berg i . Pr . wegen Mordes zum Tode und zum dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden war .
Albert Neumann fiat in ber Nacht zum 3 . Oktober 1938 in
Schreitlacken ( Kreis Samland ) den mit ihm befreundeten
Milchkontrollassistenten Ewald Lehmann nach einem voraus -
gegangenen Wirtsfiausstreit ermordet .

Gewaltige Zunahme der Verkehrsunfälle in England . Die
englischer Blätter berichten übet die gewaltige Zunahme ber
Verkehrsunfälle in Großbritannien im Monat September .
Schlecht organisierte Verbunkelungsmaßnahmen haben , wie
z. B . „ Lnily Herold " schreibt , nicht weniger als 1130 Men¬
schenleben gefordert . „ News Chronicle " hebt hervor , daß
trotz ber starken Reduzierung des Verkehrs die Straßen¬
unfälle in erschreckendem Maße zugenommen hätten . Wenn
das so weiter gehe , bann koste die gegenwärtige Verdunkelung
innerhalb von zwölf Monaten Großbritannien nicht weniger
als 7000 Menschen . Dieser Stand der Dinge sei besorgms -
erregeno , um so mehr deshalb , weil es doch der Zweck ber
Verdunkelung sei . Menschenleben zu retten und nicht , sie zu
geführten Das Blatt fragt weiter , wie es denn ent in ben
Wintermonaten werden solle , in denen die Verdunkelung noch
früher einsetzen und bie arbeitende Bevölkerung zum großer
Teil in den dunklen Tagesstunden von der Arbeitsstätte heim
kehren müsse .

Fünf ^ Totx bei einer Explosion in einer italienische
rfobril . Fn einer Fabrik ber chemischen Gesellschaft Acua i
Cengio bei Savona ereignete stch aus noch nicht geklärte
Ursache eine schwere Explosion , bei der fünf Arbeiter auf be
Stelle getötet würben . Der Unfall rief auch einen Bram
hervor , der jedoch rasch gelöscht werden konnte .

DAF. Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernepr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstage u. Freitags v, 16-18 Uhr

Fachabteilung : „ Der deutsche Handel " .

Für die Einzelfiandelsgeschäfte werden aus der Dienststelle .
Luisenstraße 41 . Aushangplakate abgegeben , durck welche bie
Kundschaft baraufhingewiesen wirb , daß bie bevorzugte Ab -
tertigung für kinderreiche , stillende und werdende Mütter ,
Körperbehinderte . Schwerkriegsbeschädigte . Gebrechliche nur
gegen den von ber NSDAP ., Amt für Volkswohlfahrt ,
ausgestellten Ausweis erfolgt .
Achtung !
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Richtlinien für die Berufsausbildung durch die Hitler -
Jugend werden von der Reichsjugendführung im Einver¬
nehmen mit dem Reichsarbeitsministerium erlassen .

" .

lassen werden , in der Entscheidung über ihren künftigen
Lebensberuf helfend und beratend zur Seite zu stehen . Dir

Welche Berufe soll die Jugend ergreifen ?
In einer Unterredung mit dem „ V . B .

" zeigte
Reichsarbeitsminister S e l d t e die Erundzüge der
Nachwuchslenkung auf . Der Minister hat folgende
Gesichtspunkte herausgestellt , die auch für die Berufs¬
aufklärung in der HI . gelten :

Für männliche Jugendliche :
1 . Von entscheidender Bedeutung ist die Deckung des

Nachwuchsbedarfes der wehrwirtschaftlich wichtigen
Berufe und Betriebe . Es find daher unter Berücksichtigung
der Eignung der Jugendlichen in erster Linie die Anforde¬
rungen der wehrwichtigen Berufe und Betriebe an Lehrlingen
und Anlernlingen zu erfüllen . Das sind insbesondere alle
Anforderungen der Landwirtschaft und des Berg¬
baues , sodann die Anforderungen der chemischen In¬
dustrie usw .

2 . Ebenso wichtig sind solche Berufe , die bisher schon
einen besonbers groben Nachwuchsbebarf hatten . Das gilt
insbesonbere für bie B a u w i r t s ch a f t und ähnliche Berufe .

ATIKAH5ft
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Sorgfältige Ausbildung der Jugend
auch in der Kriegszeit

Ein Tagesbefehl des Reichsjugendführers

Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Reichs¬
leiter Baldur von Schirach , roenbct sich mit folgendem
Tagesbefehl an die Hitler -Jugend :

„ Ostern 1940 werden wieder über eine Million von euch
Jungen und Mädels ins Berufsleben eintreten . Euer Einsatz
verlangt größte Umsicht und sorgfältige Vorbereitung . Ihr
sollt eine gründliche Berufsausbildung erfahren ! Ihr werdet
diejenigen Berufe ergreifen , die eurer Eignung entsprechen
unb für unser Volk lebenswichtig sinb . Keiner von euch barf
seine berufliche Entwicklung vernachlässigen , benn die Kräfte ,
die ihr ausbildet , dienen eurem Volk .

Die Hitler - Jugend hat seit der Machtübernahme die
staatliche Berufsberatung dadurch unterstützt , dab sie den
Arbeitsämtern Beurteilungen über ihre vor der Schulent¬
lassung stehenden Kameraden abgab und auf ihren Heim¬
abenden und berufskundlichen Wochen und Ausstellungen
gemeinsam mit den Arbeitsämtern eine berufskundliche Auf¬
klärungsarbeit durchführte . Diese Berufsaufklärung ist in
Kriegszeiten besonders wichtig . Sie wird darum auch in
diesen Monaten erneut ausgenommen .

Da viele Väter unserer Jungen und Mädels an der
Front stehen , liegt die Verantwortung für die Berufswahl
der Jugend oft bei den Müttern . Die Hitler - Jugend bat die
Pflicht , das Elternhaus in dieser Zeit nach Kräften zu
unterstützen . Ich verweise auf meine Anordnung über die
Aufklärung der vor der Berufswahl stehenden Angehörigen
der Hitler -Jugend vom 26 . September 1938 und mache es
jedem HJ .-Führer und jeder BDM .-Führerin erneut zur
Pflicht , den Zungen unb Mäbels , die Ostern die Schule ver -

Kurbaus . Samstag . 21 . Oft . . 16 Uhr : Kaffee - Konzert .
Leitung : Kammermusiker Willy Reich . 20 Uhr : Konzert .
Leitung : Musikdirektor August Vogt .

Brunuru -Kolonnade . Samstag . 21 . Okt . . 11 Uhr : Früh -
Konzert . Leitung : Kammermusiker Willi Sohlbach .

Scala - Barietö : Weltstadt - Programm mit Henriette Browell .

1 . Kriegs - Opfersonntag
Dieweil der Eintopf dieses Jahr
tagtäglich auf dem Tische steht ,
so ist es jedem Deutschen klar ,
daß er nicht Sonntag „ klingeln " geht .
Doch weil das Werk der Eintopfspende
grad dieses Jahr braucht offne Hände ,
drum springt der Opfersonntag ein ,
um Helfer in der Not zu sein !

So geht denn Sonntag wiederum
der Sammelmann von Tür zu Tür
und nimmt vom lieben Publikum
das Geld in Münze und Papier .
Und weil wir selbst genau es wissen
wie sehr wir alle helfen müssen ,
drum rutüten wir . und nicht zu knapp ,
die Svende hübsch nach oben ab !

Die Welt der Feinde soll doch sehn ,
datz uns ihr Grimm nicht unterkriegt ,
dag dort , wo wir zusammenstehn ,
der Ovfergeist noch immer siegt !
Und wenn die alte Eintopfspende
verdoppelt sich jetzt wiedersände ,
dann blieb ' John Bull in seinem Sveck
schon wieder mal die Spucke weck ! Wazi -Wau .

3 . Neben der Deckung des Bedarfes der wehrwichtigen
Berufe wird auch dafür gesorgt , daß auch die übrigen Be¬
rufe Nachwuchs erhalten . Ein gänzliches Abstovven des
Nachwuchses für einzelne Berufe ist im Hinblick auf die Zu¬
kunft nicht erwünscht .

4 . Von besonderer Bedeutung sind die Berufe der Satt d -
wirtschaft , in denen die Jugend ebenfalls planmäßig aus¬
gebildet wird . Auch darf nicht vergessen werden , daß die
handwerklichen Berufe von erheblicher Bedeutung
sind .

Für weibliche Jugendliche :
1 . An erster Stelle steht die Sicherung des Kräftebedarfs

der Landwirtschaft und die Erfüllung der Anforderungen
wehrwichtiger Berufe , Betriebe und Einrichtungen . Die Er¬
fahrungen des Weltkrieges zeigen , daß besonders darauf zu
achten ist , daß die Arbeiten dem Kräftestand und der
Leistungsfähigkeit der weiblichen Jugendlichen angevaßt
und auch im übrigen für Mädchen dieser Altersgruppe ge¬
eignet sein müssen .

2 . Bei der Zuführung zur Hauswirtschaft sind die
Stellen zu bevorzugen , in denen eine Ausbildung gesichert
ist oder in denen der Bedarf nach einer Hilfe durch besondere
Umstände im Haushalt begründet ist . Mädel , die Lust und
Liebe zu dieser Arbeit haben , sollten sich pflegerischen ,
sozialen und erzieherischen Berufen zuwenden .

"

Der Minister äußerte sich ferner zu der Frage der

Freiwilligkeit in der Berufswahl :

„ Ich habe bereits zum Ausdruck gebracht , daß ick ein
gänzliches Abstoppen des Nachwuchses für einzelne Berufe
im Hinblick auf die zukünftigen Aufgaben für unerwünscht
halte . Letzten Endes bat jeder Beruf seine lebenswichtige
Aufgabe . r

Die Durchführung der Nachwuchslenkung erfolgt nach
wie vor ohne Zwang . Eine Verpflichtung zum Ergreifen
vorgeschriebener Berufe halte ich nicht für richtig : man muß
immer bedenken , baß es sich bei der Wahl eines Berufes nicht
um eine vorübergehende Arbeitstätigkeit handelt , sondern
um eine Entscheidung für bas ganze Leben . Ausgangspunkt
ist in iebem Falle bie persönliche Eignung .

Eltern unb Jugenbliche müssen sich jeboch darüber klar
sein , daß bie Jugendlichen nur da beruflich ausgebildet wei¬
den können , wo sie auch in der Zukunft benötigt werden .
Wir haben in den letzten Jahren erlebt , daß die Berufs¬
wünsche sich in unmöglichem Umfange auf einzelne wenige
Berufe zusammenballten . Die Eltern dürfen sich also nicht
auf einen Berufswunsch versteifen , sie müssen sich vielmehr
vom Berufsberater sagen lassen , welche Berufsmöglichkeiten
überhaupt gegeben sind und welche davon der Eignung des
Jugendlichen am besten entsprechen .

Um die Jugendlichen und ihre Eltern über die beson¬
deren Verhältnisse und den Bedarf der einzelnen Berufe
zu unterrichten , führen die Arbeitsämter zusammen mit den
Einheiten der HÄ . und des BDM . sowie mit der Schule die
Berufsaufklärung durch . Für besonders wertvoll halte ich
dabei die Aufklärungsarbeit , die die HI . auf ihren Heim¬
abenden leistet . Än dieser freudig geleisteten Gemeinschafts¬
arbeit von Partei und Staat liegt die Gewähr für den
Erfolg !"

— Ordnungsstrafen , soweit sie 1000 RM nicht über¬
steigen , sinb durch den Gnadenerlaß des Führers ebenfalls
in Wegfall gekommen . Laufende Verfahren werden beendet .
Der Gnadenerlaß erstreckt sich nur auf die eigne Ordnungs¬
strafe , nicht auf sonstige Maßnahmen wie Eeschäfts -
schließung usw .

— Diebstahlschronik . Der letzte Bericht der Kriminal
volizei verzeichnet eine Reihe von Diebstählen , die im Laufe
der letzten Wochen festgestellt wurden , darunter zwei
Mäntel , ein Fuchspelz , eine Einkaufstasche . Fahnentuch , ein t
Autoersatzrad , das Rad eines Lastkraftwagenanhängers und
verschiedene Fußmatten , ferner wurden 10 Fahrräder als t
entwendet und 7 als gefunden gemeldet . Die Kriminal - ■

polizei bittet um sachdienliche Mitteilungen über die Täter
und den Verbleib des Diebesgutes und wir machen nochmals
darauf aufmerkfam , daß derjenige , der Diebesgut erwirbt . 1
sich wegen Hehlerei zu verantworten hat . Man forsche daher
genau nach dem Ursprung , wenn man von unbekannten Per - j
tonen Gegenstände erwirbt oder unter der Hand Waren an - :
geboten bekommt .

— llnfallchronik . Im Walde „ Unter den Eichen " geriet 1
ein Karren mit Abfallholz ins Rutschen , so daß ihn der
Lenker nicht mehr halten konnte , zu Boden stürzte und vom
eigenen Wagen überfahren wurde . Der Mann erlitt einen
Beinbruch . — In einem Hause am Kaiser - Friedrich - Ring
rutschte eine ältere Frau auf der Vorvlatztreppe so Unglück - i
lief ) aus , daß sie mehrere Stufen hinunterstürzte und den
rechten Unterschenkel brach . — In der Adolfsallee rutschte ■
ein junges Mädchen auf nassem Laub aus und zog sich dabei
einen Fußknöchelbruch zu . Alle Verunglückten wurden ins
Krankenhaus übergeführt .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 19 . Oktober .
Auftrieb : 110 Ochsen , 9 Bullen , 74 Kühe , 100 Färsen , 176 ,
Kälber . 69 Schweine . 21 Schafe . Direkt dem Schlachthof
zugeführt : 165 Ochsen . 34 Kühe . 50 Färsen . Marktverlauf :
Zugeteilt : Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen a ) 44,5
bis 46,5 , b ) 39,5 — 42,5 . Bullen : a ) 44,5 , b ) 38 — 40,5 . Kühe :
a ) 42 — 44,5 , b ) 38 — 40,5 , c ) 28 — 34,5 , d ) 25 . Färsen : a ) 42 .5 1
bis 45,5 , b ) 39 — 41,5 , c ) 35 — 36,5 . A Kälber : a ) 1 . 70 — 75 . I
a ) 2 . 61 — 65 , b ) 55 — 59 , e ) 48 — 50 , d ) 30 — 40 . Hümmel :
b ) 1 . 46 — 48 . Schafe : c ) 15 — 30 . Schweine : a ) 56 . b ) 1 . 56 ,
b ) 2 . 56 , c ) 55 . d ) 52 . g ) 1 . 56 , g ) 2 . 52 . i.

Deutsches Theater . Freitag . 20 . Okt .. 19 — 21 .30 Uhr :
„ Prinz Friedrich von Homburg "

. St .-R . E 6 . — Sams -
tag . 21 . Okt .. 19 — 21 .45 Uhr : „ Das verwunschene Schloß " .
Außer Stammreibe .

Residenz - Theater . Freitag . 20 . Okt . . 20 — 22 Uhr : „ Der
blaue Heinrich "

. — Samstag . 21 . Okt .. 20 — 22 Uhr :

sich dieser Gemeinschaft einmal angeschlossen hat , pflegt ihr
deshalb auch — wenn er nicht zu den Pessimisten gehört —
die Treue zu halten .

— Um den Betrag einer ganzen Weinernte geschädigt
wurde eine auswärtige Winzergenossenschaft , deren Rechner
es in den Jahren 1927 bis 1938 durch betrügerische Buch¬
führung verstanden hatte , 30 000 RM zu veruntreuen . Dem
75jährigen Angeklagten wurden wegen seines hohen Alters
und seines Leidens mildernde Umstände zuerkannt . Das
Gericht faö von einer Zuchthausstrafe ab und erkannte auf
zwei Jahre Gefängnis . 500 RM Geldstrafe und drei Jahre
Ehrverlust . Der Angeklagte galt für zuverlässig , denn er
versäumte trotz feines hohen Alters selten einen Arbeitstag ,
und wenn et wegen seines Leidens vorübergehend zu Hause
bleiben mußte , nahm er stets die Geschäftsbücher mit . um zu
arbeiten . Warum er dies tat , ergab jetzt die zweitägige
Verhandlung .

— Kriegsoorschriften , bie btn Haus - unb Grundbesitzer
an gehen , bringt das ergänzbare „ Rechts - unb Sleuerhand -
buch für den Haus - unb Grundbesitz "

. ( Hermann Luchter -
banb Verlag . Berlin - Charlottenburg 9 .) Die neue
Ergänzungslieferung enthält zum Beispiel die Ausdehnung
des Mieterschutzes , die Vereinfachung des Rechtsmittelver¬
fahrens , die Anordnungen zum Kriegszuschlag zur Einkom¬
mensteuer , die behelfsmäßigen Luftschutzmaßnahmen in
bestehenden Gebäuden , die Richtlinien über Art und Umfang
des Beitragens der Betriebe für die behelfsmäßige Her¬
richtung von Luftschutzräumen in Mietgrundstücken .

— Rundfunk unb Wehrmacht . Der Reichssender Frank¬
furt a . M . überträgt in der kommenden Woche folgende
Sendungen für die Wehrmacht : 22 . Oktober , 16 Uhr , von
Leipzig „ Soldaten — Kameraden "

. 17 .10 Ubr vom Deutsch¬
landsender „ Wunschkonzert " : 23 . und 27 . Oktober , 18 Uhr ,
„ Klingende Liebesgaben "

: 24 . Oktober , 20 .15 Ubr , vom
Deutschlandsender „ Bunter Abend für die Kriegsmarine " :
25 . und 28 . Oktober , 20 .15 Uhr , vom Deutschlandsender
„ Tönende Feldpost "

.
— Festgenommen wurden von bet Polizei , wie bereits

gemeldet , eine Person wegen Raubmordes , ferner eine wegen
schweren Diebstahls , drei wegen Diebstahls , zwei wegen
Widerstands , eine wegen Bedrohung mit einer Waffe , eine
wegen Trunkenheit , eine wegen Unterschlagung , eine wegen
Betrugs , drei wegen Vergehens gegen § § 176,3 und 183
RStrGB ., acht Personen wurden in Schutzhaft und fünf in
polizeiliche Vorbeugungshaft genommen .

nach Kirchen in seinem Kraftwagen von seinem 24jährigen
Neffen , den er mitgenommen hatte , plötzlich mit einer scharf
geladenen und entwerten Pistole bedroht worden . Der
Fahrer des Wagens setzte sich damals energisch zur Wehr und
es gelang ihm . dem Angreifer die Waffe aus der Hand zu
schlagen . Der junge Mann ergriff daraufhin die Flucht und
entkam in einem nahen Wald . Er konnte später fest - f
genommen werden . Der Vorfall erregte damals im gesamten
Gebiet größtes Aufsehen . Jetzt fand die Angelegenheit durch
das Gericht ihre Sühne . Die Verhandlung ergab , daß die
Unstimmigkeiten aus Erbstreitigkeiten zwischen dem Neffen
und seinem Onkel herrührten . Der Neffe hatte sich die ge¬
ladene Pistole eingesteckt , um seinen Onkel einzuschüchtern
und zur Herausgabe des vermeintlichen Erbanteils zu
zwingen . Da sich vorher keine Gelegenheit zur Aussprache
bot , kam es zu der Szene im Kraftwagen . Das Gericht ver¬
urteilte den 24jährigen Angeklagten wegen versuchter
räuberischer Erpressung und wegen Vergehens gegen das
Schußwaffengesetz zu einer Gefängnisstrafe von drei Jahren .

— Kassel , 19 . Okt . Auf einem Spaziergang im Park
Wilhelmshöhe wurde eine Frau von einem plötzlich aus dem
Gebüsch fceraustretenben Wann von hinten erfaßt und zu
Boden geworfen . Auf die Hilferufe ihrer Begleiterin ergriff
der Täter die Flucht . Er wurde jedoch von zwei Soldaten
gestellt und der Polizei übergeben . Bei dem Täter handelt
es sich um einen vor wenigen Tagen in Kaffe ! zugereisten
33 Jahre alten Mann , der als geistig minderwertig zu be¬
zeichnen ist . Er ist vor kurzem aus einer Arbeitsanstalt ent¬
lassen worden .

d . Naurod , 20 . Okt . Heute begeht Frau Henriette Diefen¬
bach , geb . Ilgen , in Rüstigkeit ihren 81 . Geburtstag .

= Rübesheim i . Rhg ., 20 . Okt . Am Samstag , 21 . Okt ..
begehen Theodor Brahm und Friedrich Sudmann ihren
82 . Geburtstag . Seinen 91 . Geburtstag begeht am gleichen
Tage Monsignore Prälat Michael Joseph Müller . Geisen¬
heimer Straße . Der Hochbetagte ist der Sohn des verstorbenen
bekannten „ Droffelmüller " in der Droffelgaff

'
. Heute noch

ist der alte Herr außerordentlich rüstig und gesund .
— Oberlahnstein , 20 . Okt . Auf dem hiesigen Bahnhofs¬

gelände war Mittwochmorgen gegen 4 Uhr eine Frau dem
Personenzog entstiegen . Als sie am Packwagen noch Gepäck
abholen wollte , geriet sie in der Dunkelheit über das Bahn¬
steiggelände hinaus und stürzte an einer nahegelegenen
Straßenüberführung etwa 4 % Meter ab . Die Frau erlitt
dabei schwere Verletzungen , die den sofortigen Tod herbei -
führten .

— Limburg a . d . L „ 20 . Okt . In der Westerwald -
gemeinbe Dornborf stürzte bet Lanbwirt Bill beim Obst -
vflücken von bet Leiter . Man brachte ben 74jährigen ins
Limburger Krankenhaus , wo ihm jedoch keine Hilfe zuteil
werden konnte , da bie erlittenen inneren Verletzungen zu
schwer waren und seinen Tod herbeiführten .

— Kirchen ( Kreis Altenkirchen ) . 20 . Okt . Am 7 . Juni
d . 2 . war ein Betriebsleiter aus Euteneuen auf der Fahrt

Sammlung und Entspannung
Die Theater haben eine Aufgabe zu erfüllen

Unsere Zeit erfordert den ganzen Einsatz der Arbeits¬
kraft jedes einzelnen Volksgenoffen . Das ist eine Verpflich¬
tung der Gesamtheit unseres Volkes gegenüber , der wir alle
nachkommen müffen . Ist der Arbeitstag herum und haben
wir das uns gestellte Pensum gewissenhaft erfüllt , dann steht
uns eine Freizeit zur Verfügung , die , richtig ausgenutzt , uns
Sammlung . Entspannung und neue Kraft für die Tages¬
arbeit bringen soll .

Wie wir diese Zeil nützen , bleibt jedem einzelnen von
uns überlasten . Der eine findet im Studium der Zeitung oder
im Lesen eines guten Buches Entspannung , der andere sieht
sich einen guten Film oder die neueste Wochenschau an . der
dritte wiederum sucht und findet im Kreise gleichgesinnter
Freunde bei einem Glase Bier oder Wein Abwechslung und -•
neue Anregungen . Dies alles an Orten , die zwanglos auf - -
gesucht werden können . Und es scheint uns fast , als ob der
Besuch unserer Theater und Konzerte darunter etwas leidet . ;
Gewiß , hier mästen wir uns innerlich vorbereiten und es
kann auch beispielsweise nichts schaden , wenn wir auch ein¬
mal in der Woche einen besseren Rock anziehen , um äußer¬
lich darzutun , daß wir uns mit dem Theaterbesuch einmal
etwas Besonderes leisten , denn wir haben unzweifelhaft
einen Gewinn davon . Wir mitten , daß auch der Führer den
deutschen Theatern seine besondere Aufmerksamkeit schenkt ,
daß er trotz seiner rastlosen Arbeit für unter Volk die Zeit
findet , der Bübnenkunst zu lauschen . Wir haben allen Grund ,
auch hierin ihn als Vorbild zu nehmen , seine Arbeit hat
Deutschland wieder groß und mächtig gemacht , ihm können
wir es danken , daß unsere Theater auch in der großen Zeit .

'

die wir unter seiner Führung miterleben können , spielen
mit dem Auftrag , allen Volksgenossen Sammlung und Ent¬
spannung zu bringen . Auch dir . lieber Leser , der du vielleicht
aus einem unbedeutenden Grunde dem Theater bisher fern «
geblieben bist . Schließe dich dem Theaterring der NS .- ;
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " an und erlebe selbst
einmal einen schönen Theaterabend mit . Du wirst Freude

die mysteriöse Kugel und 8 Ättraktionen .
FUw -Theater .

Thalia : „ Der Polizeifunk meldet "
.

Ufa - Palast : „ Es war eine rauschende Ballnacht "
.

Sonntag , 11 .15 Uhr : ,Z8eib bei fernen Völkern "
.

Walhalla : „ Das Ekel " .
Filmpalast : „ Schneider Wibbel "

.
Capitol : „ Der arme Millionär " .
Apollo : „ Äch bin Sebastian Ott " .
Urania : „Signale in der Nacht " .
Luna :

'
„ Das Mädchen mit dem guten Ruf

"
.

Olnmpia : „ Shirley auf Welle 303 "
.

Union : »Die finge Schwiegermutter
"

.

— Lotterie ist Eemeinschaftssache ! Unsere Reichslotterie
ist nicht , wie es in früheren Zeiten häufig vorkam . das pri¬
vate Geschäft eines Unternehmers , sondern ihre Überschüsse
kommen dem Reich und damit der Gesamtheit zugute . Wenn
das Reich nun die schwierige Aufgabe übernommen hat . eine
Organisation für das Lotteriesviel aufzuziehen , so kommt es
nichr den Sonderwünschen einiger Privatleute entgegen ,
sondern ermöglicht es einer Gemeinschaft von einigen
Millionen Lotteriespielern , sich zu betätigen . Der Beitritt
zu dieser Gemeinschaft erfolgt freiwillig durch Kauf eines
Loses der Reichslotterie . Die Mitglieder haben unter sich
eine stille Verabrebung getroffen : sie alle wollen zu Gelb
kommen , wisten aber , baß bas nicht so leicht ist . Deswegen
opfert jeder einen kleinen Betrag ( den Preis für das Los ) ,

'

unb jeber erhält von ber großen Summe , bie daburch zu -
iammentommt , soviel , wie bas Glück für ihn bestimmt . Wer
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Der Spielplan der Woche

...... . ..... Brunnenwasser auswäscht und
kurzen Leine beim Hause trocknen läßt .

Schlimmer ist es mit dem Schmutz , der auch im klarsten Berg¬
quell ohne kräftige Nachhilfe mit Seife und Lauge kaum zu
entfernen ist . So gibt er denn die schmutzige Wäsche einer
armen Jungfer drunten im Dorf zur Besorgung . Sie macht
es recht und schlecht ; aber an die Mutter kommt sie nicht Ihr

„ gewissenhafter Berater
- MSI

Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 22454

Polnische Beutestücke in Berlin

( Bon unserer Berliner Schriftleitung )

Das Berliner Zeughaus , Deutschlands erste
Sammelstatte preußisch -deutschen Waffenruhms , bat dieser
Tage eine Ausstellung polnischer Beutestücke
eröffnet . Das Zeughaus beweist damit , daß Museen nicht
btnter der Zeitgeschichte herzuhinken brauchen , sondern recht
aktuell sein können . Allerdings bildet die jetzige Ausstellung
nur den Anfang einer Sammlung von Erinnerungsstücken
an den volnischen Feldzug , die nach endgültiger Sichtung des
reichen Beutematerials sicherlich noch manche wertvolle Be¬
reicherung erfahren wird . Die Ausstellung zeigt einmal , wie
„ zusammengestovvelt " die Ausrüstung des volnischen SK -
daten war . Man begegnet hier u . a . alten deutschen Ge¬
wehren . dann aber auch englischen und französischen
Gewehren . und hierbei sogar einem besonders wirklich
muieumsreifen Gewehr , nämlich dem französischen Modell
74/80 . das in Polen noch ziemlich viel verwendet wurde .
Gewinnt man hierbei schon den Eindruck , daß die teuren
Verbündeten Polens nicht gerade ihre besten Sachen gegen
bas gute volnMe Geld lieferten , so verstärkt sich dieser Ein -
druck bei der Besichtigung der erbeuteten Maschinengewehre .
Auch mer ünd die verschiedensten und teilweise recht alter¬
tümlichen Modelle zu sehen . Bei den Geschützen begegnen wir
einer französischen 7,5 -ern - Feldkanone , die bei Ende des
Weltkrieges von den Franzosen verwandt wurde und die bis -
- r *cäe,ls *n bei Sammlung des Berliner Zeughauses
tehlte . Recht bemerkenswert sind die sogenannten Stoß -
wanen , nämlich umgearbeitete Sensen , die man der pol -
mschen Bevölkerung in die Hand gab , damit sie mit diesen
Waffen Wiberstand gegen die deutschen Truvven leiste !
Diese seltsamen Stoßwaffen haben in der Geschichte der vol -
nlschen Aufstände immer eine gewisse Rolle gespielt . Da¬
neben gibt es polnische Uniformen zu sehen und nicht zuletzt
auch polnische Fahnen , die im Kampf um Gotenhafen er¬
obert wurden . Schließlich fehlen auch nicht polnische Pro -
pagandaschrnten und vor allem die berühmten Landkarten ,
auf denen die Polen ihre Wunschträume eingezeichnet batten .
Polnische Soldaten lernen nun ja in der Tat diese Gegen -
den . in die sie einmarschieren sollten , kennen , wenn auch nicht
als Sieger , so doch als Kriegsgefangene und als Arbeiter in
der deutschen Landwirtschaft . In der Ausstellung fehlen auch
nicht die Bilder der siegreichen deutschen Heerführer , die
dem polniichen Spuk ein schnelles Ende bereiteten . Das vom
Führer neu gestiftete Eiserne . Kreuz ist in sämtlichen Klassen
vertreten und außerdem zeigt diese wirklich interessante
Ausstellung neben volnischen auch deutsche Plakate .

strömen , schicken den Gruß jenes Landes , wo kaum die
Ahnung eines grünen Frühlings hinzugelangen vermag ,
wo der Fels in kalter Erstarrung turmtief unter Eis und
Eisesnacht liegt . Man kann den magischen Schein jener
dauernden Winterwelt bei klarem Wetter zuhinterst aus dem
Bergtal gleißen sehen , geheimnisvoll lockend und doch eine
Lockung voller Schrecken , weil sie stärker als alles andere in
diesen Bergen an die ewige Kühle eines Grabes gemahnt .

Heinz sitzt nach verrichtetem Abendgeschäft noch eine
Stunde vor der Hütte . Die Rinder sind nicht fern . Sie
bleiben in solchen Nächten draußen . Ihretwegen braucht sich
niemand zu sorgen . Es droht ihnen keine Gefahr ; denn die
wilden Zeiten , wo fremde Menschen heimlich über die hohen
Bergsättel aus Viehraub ausgingen , sind längst vorbei und
werden nicht wiederkehren .

heran .
Wie gut der Vetter sieht , auch wenn er diese Umstände

nicht namentlich erwähnt hat !
Emme ? Nein ! Nein ! —
Das sagt er jetzt noch rascher als vorhin . Niemals .
Warum denn , sticht ihn das Gewissen ? —
Er hat sie deutlich vor den Augen , aber es gefällt ihm

nichts an ihr , so viele Vorzüge sie aufweisen mag . Sie ist
groß und kräftig , sparsam und treu , darin gibt dr dem Vetter
recht . Was weiter ? Sein ganzes Empfinden sagt nein . Es
ist die Stimme seines Innern , über die kein Mensch sich leicht¬
fertig zu setzen vermag . Man mag sich , oder man meidet sich .
So ist es immer gewesen , dieses geheimnisvolle Spiel der
Geschlechter , hier hellodernde Zuneigung , bedenkenloses
Wagen und Gelingen , und wäre es nachher Schmerz und Leid
und Kummer und Sorge und selbst die Not ; die Liebe ist
bereit , alles zu ertragen , wenn sie nur Liebe sein kann . Dort
aber die kühle , fröstelnde Abneigung , gegen die es nichts zu
nehmen gibt , und wüßte man dabei , daß es rein äußerlich ge¬
lingen möchte , daß Leben und Lieben nicht allein im Zu¬
sammenschlagen des Blutes und im liebesseligen Ertrinken
besteht , sondern im Bestehen vor den Aufgaben , die erst das
Leben erfüllen , wenn auch nicht vollenden , weil die Liebe von
allen Lebensgaben doch die letzte und allerhöchste ist .

Nein ! —
Damit ist das für Heinz schon erledigt .
Aber eine wird es schließlich sein , auch das weiß er . Und

dann , plötzlich , überraschender und erschreckender noch , der Ge¬
danke an Leni Wirth , die junge Saumhoferin .

Auch diese nicht ! sagt eine Stimme in ihm . deutlicher ,
viel deutlicher noch als jene erste , die Emme klar und fest ab¬
gelehnt . Denn er hört in diesem zweiten Nein zugleich die
Stimme der toten Mutter , vernimmt ihr mißbilligendes
Wort ; und über diese Schranke tritt er nicht .

Aber er hat viel Gelegenheit jetzt und später , über die
Andeutungen des Vetters nachzudenken , als hätte der Ver¬
wandte diesen Stein just in dem Augenblicke in das unbe¬
wegte Gewässer seiner Seele hinabgeworfen , wo es hat sein
müssen .

Ein Glück , daß er allein ist und alles mit sich selber aus¬
zumachen meint .

Er wirft einen verlegenen Blick nach dem Dorf , wo heute
noch ein paar warme Lichter zwischen nachtschwarzen Hütten
heraufleuchten ; aber es sind die einzigen , die er sehen kann ;
denn weithin ist nur die rührende Stille der Berqnacht . die
auch der Bach nicht laut zu durchwandern wagt . Ruhig und
regungslos harren die Wälder , ab und zu ein ferner Laut ,
als hätte ein armes Tier aus wehen Träumen gerufen , das
heimliche Klagen der Kreatur , das nur wenige hören und noch
viel wenigere verstehen , weil die große Einheit alles
Lebendigen zwischen Pflanzen , Tieren und Mensch nicht mehr
besteht , weil der stolze Mensch in seiner Willkür sich über alles
andere erhaben dünkt , und also das ungeschriebene Leid in
Tier - und Pflanzenseele nicht einmal mehr sieht , und damit
auch nicht mehr helfen kann , freilich , sich mit seinem Stolz
auch jener tiefsten Wunder und Seligkeiten entzieht , weil
auch jene ihren unbegreiflich schönen

"
und guten Lebens¬

himmel über sich haben , der alle trägt und umhegt .

( Fortsetzung folgt . )

Unbewußt dankt Heinz für das Himmelsgeschenk dieses
gelungenen Jahres . Es ist wirklich so , wie der Vetter gesagt
hat , daß man nicht genug Lob und Dank sagen kann . Aber
der drängenden Unruhe in seinem Herzen wird Heinz heute
nacht nicht ledig . Wie mit Ädlerskrallen hakt sie sich fest und
dringt immer tiefer bei jedem Versuch , das Ganze mit mut¬
williger Gebärde abzuschütteln und abzutun . Es gelingt ihm
nicht , seine ruhige Sicherheit zurückzugewinnen . Denn das
ist ihm nicht entgangen , daß der Vetter mit seinen Worten
eigentlich mehr gesagt hat , als daraus fürs erste zu ent¬
nehmen ist . Heinz muß zugeben , daß nicht alles beim alten
geblieben ; und das mit einem treulich sorgenden Frauenvolk ,
damit hat er schon recht . Solange die Mutter noch gelebt
hatte , durfte er jeden Sonntag ein frisches Hemd aus seinem
Wäscheschrank nehmen , und er wußte , jedes abgelegte würde
sauber gewaschen werden und nachher ganz und mit gut ange -
nähten Knöpfen am alten Ort liegen . Und jetzt ? — Selber
waschen und flicken tut er freilich nicht , es sei denn , daß er bei
schwerer Arbeit , beim Heutragen oder Lastenschleppen ein
verschwitztes Hemd im klaren Brunnenwasser auswäscht und
nachher an der kurzen Leine beim Hause trocknen läßt .

„ Das kannst einem andern angeben , Vetter !"

„ Laß mich ausreden , Heinz ; es ist mein voller Ernst .
Wenn du meinen Hof übernähmest ? Jetzt ist das Nest warm
und heimelig .

"

„ Nein . Vetter "
, erwidert Heinz rasch .

„ Du bist ein Trotzkopf "
, sagt jener , „ am Ende hast du dich

doch schon nach einer Frau umgeschaut , aber magst nicht her -
ausrücken mit der Sprache , ehe es Zeit ist dazu . Vor mir
brauchst du dicht nicht zu verstellen . Es sollte mir aber leid
tun , wenn du dabei eine unrechte Wahl treffen solltest , leid
tun auch um meinen Hof , der nachher dir zufällt , das weißt
du so genau wie ich .

"

„ Was heißt unrechte Wahl , Vetter ? " will Heinz wissen .

„ Ich meine , daß du eben nicht ins Elend hineintappst ,
das zweifelsohne dann begänne , wenn du eine Saumhoferin
ins Haus zögest . Geliebt und geheiratet ist bald , aber mancher
hat mit seinem Eheweib den Hausteufel in die Arme ge¬
schlossen .

"

„ Warum immer die Saumhoferin , Vetter ? Gibt es nicht
andere Mädchen ? Mit denen dadrüben verkehre ich wunder -
selten .

"

„ Es kann an einemmal genug sein .
"

„ Nun ja , es kommt ganz auf die Veranlagung an .“

„ Du redest wie ein Älter , bist aber doch keiner "
, lacht der

Vetter , ,,am Ende könnte ich bei dir noch zur Schule gehen .
"

„ Nein "
, sagt Heinz ernst und kurz .

„ Du wirst dich besinnen . Vorläufig halte ich dir die Tür
noch offen ; solltest du so weit kommen , würde ich mich freuen
für dich und sie und deine Eltern . Und meinen Hof dürfte
ich mit gutem Gewissen weitergeben .

"

„ Was reden wir da ? "
weicht Heinz verlegen aus . „ Ich

habe noch nie ans Heiraten gedacht .
"

„ Besinne dich
"

, meint der Alte , „ ich meine es gut
mit dir .

"

„ Man kann es auch zu gut meinen mit andern "
, erwidert

Heinz und weiß nicht , was für ein ernstes und schweres Wort
er damit dem Verwandten ins Herz legt .

Darum steht Oskar Buol jetzt auf : „ Es ist Zeit ge¬
worden . Bleib gesund , und wenn du einen Rat brauchst oder
sonst ein Anliegen hast , findest du bei mir immer eine offene
Hand oder ein gutes Wort ."

„ Ich weiß es "
, sagt Heinz , blutrot jetzt , da er sich seiner

Heftigkeit etwas schämt und der Enttäuschung des Vetters ge¬
wahr wird . —

Dann ist der Sandhofer allein , allein mit recht schweren
und bewegenden Gedanken , mit heißem Kopf und pochendem
Herzen ; denn der unerwartete Vorschlag des Vetters wühlt
wirklich sein Gewissen auf .

Der Tag neigt sich dem Abend entgegen . Die Sonne hat
von ihrem hohen , allmächtigen Stande das meiste wieder ein¬
gebüßt und senkt sich nun erst langsam und dann immer
rascher dem Abendberg zu , legt die steilen Felswände ent¬
weder in dämmernde Schattenbläue oder ins helle Licht ihrer
starken Beleuchtung ; aber die goldene Fülle ihres Lichtes , die
vom wolkenlosen Himmel schräg herein in den Talgrund von
Rhchenberg fällt , gleicht die starken Gegensätze zwischen sonn -
beichienenen Flächen und beschatteten Felswänden etwas aus
und läßt das stete Näherkommen der Nacht weniger bewußt
und sichtbar werden .

Heinz muß seine Erregung , die er sich selber nicht ver¬
hehlen kann , auf einem kurzen Marsche nach dem Sandboden
niederschlagen . Er geht im Schatten der Drei Rastlosen .
Weiter drin im Tal ist noch Licht und Sonne , ist noch das
aeizlose Verschwenden von Farbe und Tag , das an keinen
Abend denken läßt . Dorthin hat sich die Herde verzogen ; von
dorther klingt in der reinen Luft das friedliche Geläute der
schweren Treicheln an ihren rauhhaarigen Hälsen . Er lockt
und ruft ihnen von weitem . Und wie sie ihn vernommen
haben , hören sie auf zu fressen und heben ihre guten Köpfe
nach seiner Richtung . Sie kommen näher . Die Schatten ihrer
schweren Leiber wandeln auf merkwürdig schlanken Füßen
neben ihnen her .

Daheim angelangt holt er Milchkübel und Melkstuhl und
beginnt hemdärmelig fein übliches Werk . Die Kühe sind froh ,
ihrer schweren Last entledigt zu werden ; mit kaum zitternden
Flanken , die etwas blöden Augen nach dem verschwindenden
Licht gewendet oder an den wilden Berg , an dem die Sonne
immer weiter hinaufklettert , bis sie zu allerletzt nur noch den
nackten Fels und das ferne Gemfengras über den höchsten
Wetterbäumen bescheint und auch dort langsam verblaßt und
den nachkommenden Schatten das Feld räumt , die aus allen
Klüften und SchlLften der Tiefe und den verborgenen
Winkeln ihres Tagaufenthaltes den siegreichen Ansturm nun
beenden . Plötzlich sind alle Bergspitzen kalt und nüchtern ;
nur in der seligen Tiefe des Himmels dauert die sanfte Nach¬
feier des Tages noch etwas an , bis auch dort der erste Stern
schwachglänzend aus seinem unsichtbaren Laden tritt . Dann
sagen die Menschen , es ist nun Nacht geworden , der Tag ist
schön gewesen ; aber morgen wird es wieder so schön sein/wie
es heute war ' in diesen einfachen Worten liegt der innige
Dank und zugleich die Hoffnung aus morgen und immer , ohne
die der Mensch nicht leben kann , weil ohne sie alles Dasein
unnütz und sinnlos wäre .

Es wird nun rasch kühl . Der Wind fällt von den Flühen ,
manchmal etwas frisch und hie und da etwas lau ; denn die
Bergwände haben viel Sonnenwärme getrunken , und diese
geben sie nun ab . Aber der kühle Gletscherhauch ist stärker ;
er und die ewigen Wasser , die von den Himmelsbergen

Deul ' tzes Iheom Wisioip - Watsi Jtai ' ßöli

Sonntag
22 . Oktober

17 bis 21

„ Tannhäuser "

St .-R . F . 7 . V

15 bis 17
Das Mädchen

Till

20 bis 22 .10

„ Der blaue
Heinrich "

ll .MFrübkonzert
in d . Brunnenk .

11 .30 Uhr
Lichtbildervortr .

( Zichner )

16 u . 20 Konzert

Montag .
23 . Oktober

19 b . gea . 21 .15
..Motte Dame "

St . -R . B . 7 . V .
Geschlossen . 20 Konzert

Dienstag
24 . Oktober

19 b . etwa 21 .45
In Neninszenier .
..Antonius und

Cleovatra "

Schausviel von
Shakespeare .

St .- R . A . 7 . V .

20 bis 22

„ Das Mädchen
Till "

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert

20 Uhr
2 . Kammer -

Konzert

Mittwoch .
25 . Oktober

19 bis gegen 21
Don Juans

letztes Abenteuer
St .- R . G . 7 . V .

18 bis 20 .10

„ Der blaue
Heinrich

"

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

Donnerst . .
26 Oktober

19 b . nach 21 .15
„ Minna

von Barnbelm
"

St .- R . C . 8 . V .

20 bis 22

Kinder ! Kinder !

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

Freitag . 4 $ HrnnVntn"
27 Oktober !Sü -R .

^
t 8 . V .

20 bis 22 .10
„ Der blaue

Heinrich
"

11 Frübkonzert
in d Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

Samstag .
25 . Oktober

19 b . etwa 21 .45
In Neninszenier .

„ Der Stabs -
tromveter "

Eesangsvosse
in 4 Akten von

W . Mannstaedt .
Musik

von E . Steffens
St .- R . E , 7 . D .

20 bis 22

Erstaufführung

„ Die kleine
Parfümerie "

Lustspiel
in 3 Akten von

Leo Lenz
Si . - R . II . 7 . V .

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert

20 Ubr
Soljsten -Abend

Sonntag
29 . Oktober

17 bis 19 .45

„ Clivia "

St . -R . D . 8 . V .

11 llbr
1 . Konzert

des Vereins der
Künstler und
Kunitsreunde
Pozniak - Trio

( Klavier .
Violine . Cello )

15 bis 17
„ Der blaue

Heinrich
"

20 bis 22
„ Die ^ kleine

11 .30 Frübkonz .
in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert



Seite 6 Nr . 246
Wiesbadener Tagblatt Freitag , 20 . Oktober 1939

Wirtschafteten

Glückwünsche der Luftwaffe
Kapitänleutuant Prien bei Generalseldmarschall Göring

Berlin , 19 . Okt . Generalfeldmarschall Goring nahm beute

vormittag die Meldung und den Bericht des Klwitanleutnants

Prien entgegen . Er sprach dem erfolgreichen U - Boots -

kommandanten und der tapferen Besatzung für die unerschrockene

Tat von Scava Flow die . herzliMen Glückwünsche der

Luftwaffe aus und überreichte rbm als Zeichen seiner

besonderen Anerkennung sein Bild mit Unter¬

schrift und versönlichtr Widmung .

in der bekannten Sucht nach Titeln und Orden , die anderen
in der Hinneigung der Fürsten zu . .demokratischer Denk¬

weise Der wahre Grund : Die indischen Fürsten sind von
London vollständig abhängig . Sie sind die Kreaturen Lon¬
dons England hat ihnen nur die märchenhaften Geldein¬

künfte gelassen , mit denen sie ein unvorstellbares luxuriöse -

Leben führen , während das Volk bitterste Not leidet . Eng¬
land hat also die indischen Fürsten in der Tasche . Und

neuerdings bemüht es sich darum , die Unterstützung der

Nationalisten zu erhalten und versucht zu diesem Zweck wie¬

der sein altes Sviel : Teile und herrsche ! Vor kurzem empfing
der Vizekönig Indiens , Linlithgow , den Vorsitzenden der

Moslim - Liga . Mr . Zinnah . — mit welchem Ergebnis ist noch

nicht bekannt . Übrigens ist der berühmte indische Revolu¬

tionär Gandhi selbst nicht in der Kongretzvartei . aber er

hält zu ihr . Die Hoffnung des nationalen Indiens ruht auT
der indischen Jugend , die alle Greuel - und Schaiff,taten
der Engländer nicht vergessen hat und die fest entschlossen
ist . das Jock der Unterdrücker abzuschutteln , wenn die Zeit

gekommen ist . Sie weih sich eins mit dem Arabertum des

westlichen Asiens , das ebenfalls nur noch auf die Stunde
wartet , um sich von England loszusagen .

Insgesamt 810 Tote der „ Royal Cat "

London , 19 . Okt . Die britische Admiralität gibt nunmehr

die endgültige Zahl der aus der . Royal Dai ' llntergegangenen
bekannt . Sie beträgt insgesamt 810 Mann danmter 24 OM -

siew Unter den Toten befindet sich auch der Konter¬

admiral H . E . G . Blackgrove .

fahte die Allindische Kongrehpartei eine Entschließung , daß

Re sich bei Ausbruch des Krieges auf keinen Fall einmischen

wolle Sie forderte ihre Mitglieder zu einem entsprechenden

Verhalten auf und plante Mahnahmen , um die . Einbeziehung

Indiens und seiner Materialauellen zu verhindern . Ganz

offen brachte die Kongrehpartei ihr Mißfallen über die

Verschickung der indischen Truppen im Dienste des britischen

Empire zum Ausdruck . In diesem Sinne iahte auch die

stärkste moslimische Partei die Abrar -Partei , auf ihrer

Tagung in Bombay den Belchluh , alles daranzusetzen , um

England im Ernstfälle jede Unterstützung zu entziehen . Es

wurde auch ein Antikriegstag in ganz Indien angesetzt , der

in grohen Kundgebungen die Entschlossenheit des indischen

Volkes bezeugen sollte , nicht für den englischen Imperialis¬

mus zu kämpfen .

Freilich bat England in Indien auch Anhänger . Sie find

meist unter den Fürsten , den bekannten Nabobs , zu finden .

Man erinnert sich vielleicht , dah schon die Sevtemberkrise

1938 verschiedenen dieser Nabobs Anlah gab , Ergebenheils¬

erklärungen nach London zu schicken . Uber die Grunde

herrschte damals Unklarheit . Die einen suchten die Ursache

England ködert jetzt in Indien
Aber die Inder wollen nicht !

- er Es steht schlecht um das kriegführende England . Da

es vor Beginn des Feldzuges böse Erfahrungen mit der Em -

kreisungsvolitik gemacht bat . sucht es letzt weitere Siffe bei

den Mitgliedern seines Weltreiches . Es . wendet sich an die

buddhistischen und mohammedanischen Lander , vor allem an

Indien , das mit genau demselben Schwindel hererngelegt

" ^^^ Zährmid
^ de/Weltkrieges verstanden es die Engländer

aus « zeichnet , Geld für die Kriegszwecke .. aus dem armen

indischen Volke , aber auch Kanonenfutter für die europäischen

Schlachtfelder herauszuholen . Als Gegenwert versprachen ste

den Indern , ihnen bei günstigem Krlegsausgang die staat¬

liche Freiheit zu schenken . Kaum war das Volkerringen HU
Ende da wurde Indien mit einem Terrorakt , der einzig in

der Geschichte dasteht , belohnt . Der Akt war zunächst nur . ern

Gesetz und hieh ..Rowlatt Act "
. Seine folgen : Englische

Sckikanem bestialische Unterdrückungsmethoden und wahre

Blutorgien . Die Kette der britischen Greuel tm neuen

Indien — von den Scheuiäligkeiten der vergangenen Jahr¬

zehnte nicht zu reden — begann mit dem Tag vonAm -

ritsar ' Am 13 . Avril 1919 fand in dem Kessel von

Amritsar eine Kundgebung statt nach indischer Sitte eine

harmlose Versammlung waffenloser Manner und Frauen .

Das hielt den englischen General O Dyer aber nicht davon

ab ohne jede Warnung , ohne jede Aufforderung , auseinan -

derzugehen , die Maschinengewehre auf die Unglücklichen zu

richten . 500 Männer und Frauen lagen in wenigen Sekunden

in ihrem Blute tot am Boden . 1300 Schwerverletzte walzten

sich in ihren Schmerzen . Die Beschießung lieg der General

erst einstellen , als die Munition zu Ende gegangen war .

Ferner wurden Studenten gezwungen , auf dem Bauche von

Amritsar bis Labore zu kriechen , und zwar rm Hochsommer
bei 48 Grad im Schatten . Mit solchen Gemeinheiten arbeitete

das perfide Albion in Indien bis 1937 . Dann schenkte es

den Indern eine klägliche Verfassung , die man nur als

einen Tropfen auf den heißen Stein bezeichnen kann .

Im Sommer dieses nun bald ablaufenden Jahres 1939 .
als am Horizont das europäische Wetterleuchten begann .

Überschwemmungen in Mittelengland Stetgen wieder an .

Obgleich Donnerstagmorgen ein Zuruckgehen des Hochwassers
in Mittelengland gemeldet wurde , heißt es jetzt , das die

Flut wieder im Ansteigen begatten i )t . Die Stadt Betford

steht vier Fuß unter Wasser . Im Überschwemmungsgebiet
herrscht ein so starker Sturm , da « em Mädchen vom Fahr¬
rad gerissen wurde und nur mit knapper Not dem Tode ent¬

ging . - Die Flut bewegt sich ostwärts weiter .

57 000 amerikanische Automobilarbeiter .arbeitslos . 22 000

Arbeiter der Automobilfabrik Dodge , einer Filiale der

Chrysler -Werke , haben am Mittwoch den Streik erklärt Durch

diese Arbeitsniederlegungen haben , weitere . 3a 000 Arbeiter

der Chrysler -Werke und der Fabrik für Einzelteile Briggs

ihre Arbeit verloren .
Ein Gatten für Blinde . In Cbikago hat dre Stadt¬

verwaltung vor kurzem einen Garten eröffnet , der wohl oojie
Vorbild auf der Welt dastehen wird : einen Garten für

Blinde . Dieser Park ist durchweg mit stark und besonders

aromatisch duftenden Blumen beotlanzt worden , und man

bat bei der Einrichtung der Anlage , besonders Rücksicht

darauf genommen , daß den . Besuchern dieses . Gartens ORnusse
bereitet werden sollen , die vom . Gesichtssinn unabhängig

sind . So sind statt der Wiesen große Thymianbeete angelegt

worden , und man hat den Bebauungsplan so gewählt da «

während des Jahres immer wieder eine start duftende Blute

hie andere adldsen unrd . Dannt erfüllte bte Stadtverwal -

Una den letzten Wunsch eines blinden Vlumenfreundes der

sein Vermögen zur Anlage einer derartigen Anlage gestiftet

hat .

In Salzgitter flieht deutsches Eisen
Die ersten Hochöfen der Reichswerke Hermann Göring

in Betrieb

Berlin , 20 . Okt . ( Funkmeldung .) . Die Reichswerke

Hermann Göring haben heute in Salzgitter zwei v och -

Öfen in Betrieb genommen . Es stnd die beiden

ersten der gewaltigen Anlage , deren Aufbau auf Befehl des

Generalfeldmarschalls in Angriff genommen und durch seine

entschlossene Tatkraft nach knavv zwer Jahren in . bei : eilten

Stufe vollendet wurden . Das Anblasen der Hochofen erfolgte

in einer Feierstunde der Betriebsfubrung und Gefolgschaft .

Zahlreiche Ehrengäste aus Wehrmacht . Partei und Staat

waren anwesend . , , „ __ „ „ „
Als Vertreter des Generalieldmarsckalls Goring war

Staatssekretär Körner erschienen . . Er überbrachte Be¬

triebsführung und Gefolgschaft die Gruße und den Dank . des

Generalfeldmarschalls für die unter Einsatz aller .. Kräfte

geleistete Aufbauarbeit . Besondere Anerkennung , übermit¬

telte er Generaldirektor Pleiger . der den gewaltigen Auf¬

bau dieses neuen großen Industriegebietes durchiuhrt .

In einer Ansprache würdigte Staatssekretär Körner die

Bedeutung der Jnbetriebnabme dieser Hochofen . Er richtete
einen Appell an die Gefolgschaft zu weiterer kameradschaft¬

licher Zusammenarbeit . Allein die . Gemeinschaft kann das

gewaltige Werk erhalten und entwickeln . Die Leistung aller

Gefolgschaftsmitglieder gilt der Wehrkraft des deutschen

Volkes . Jede Tonne Erz , die hier gefordert , lebe . Tonne

Eisen , die hier erzeugt wird , ist etn Beitrag zum endgültigen

Siege Großdeutschlands . ____

Ausfuhrwille
Sie Umstellung unseres Wirtschaftslebens von der Friedens¬

auf die Kriegsarbeit hat sich reibungslos vollzogen . Schwierig¬
leiten , die dabei bei gewissen Wirtschaftszweigen nicht zu umgehen
waren , wurden überbrückt und alle Arbeitskräfte da eingesetzt , wo

sie am zweckmäßigsten für die Kriegswirtschaft tätig sein können .

Es kann festgestellt werden , daß heute in Deutschland nichts

geschieht , was nicht kriegswirtschaftlich verantwortet werden

könnte Das gilt naturgemäß auch für den Handel , bei dem

die ilmstellungsmaßnahmen der Außenhandelstätigkeit ein¬

schneidend waren . England sieht ja ein verstecktes Kriegsziel
darin , uns von den Auslandsmärkten zu verdrängen . 3m End -

eriolg wird es auch hier eine Schlappe erleiden , denn alle Lander ,
die mit uns in regem Handelsaustausch stehen , tun dies ja nrch .

unserer lieben Augen wegen , sondern weil ste genau wre wir

darauf angewiesen stnd . , , , . .
Es muß deutlich herausgestellt werden , daß wir auch in der

Kriegbzeit den festen Willen haben , den Außenhandel zu pflegen .

Eine Reihe von Absatzmärkten in Übersee füllt für den Waren¬

austausch aus und unsere Kunden werden kaum geeigneten Ersatz

für den Absatz ihrer Waren in anderen Länder finden . Wir

dagegen müssen uns umstellen und es gibt für uns noch genügend

Möglichkeiten , neue Handelsverbindungen mit Landern an -

Sporf unä Spiel
Schiedsrichter beim zweiten Länderspiel zwischen

Bulgarien und Deutschland in Sofia am kommenden

Sonntag ist der Jugoslawe Wasa Stefanovice .

Dänemark hat für den Länderkampf gegen Nor -

wegen am kommenden Sonntag in Oslo folgende Elf aui -

gestellt : Egon Sörensen ; Paul Hansen , Willy Larsson ;

Sigfrid Jensen . Oscar Jörgensen . Arne Sörensen ; Alex

Friedmann , Kai Hansen , P . Jörgensen . Sven Albrechtsen ,

6 ? o ischer Meister int Straßen -Radfahren wurde

in Santander Andrea Sancho . Er gewann das 150 -üm - Zeit -

fahren in 4 :15 . 15 Stunden mit über 4 Minuten Vorsprung

vor dem bekannten Canardo und V . Trueba .

Mc Lin Sanover , der ausgezeichnete amerikanische
Renntraber und Sieger im Mariendorfer Matadoren -

Rennen , gewann in Bologna ein 20 000 -Lire -Rennen gegen
Italiens Spitzenklasse und trabte dabei den Kilometer in
1 :19,6 Minuten .

Neue Bücher

* Das kleine Lese - Vrevie r .
" Zuspruch unä

'

Weisung deutscher Dichter und Denker an die Lesea Heraus -

geaeben von Herbert Barth und Walther . V o n t t n .
( Wilhelm Langewiesche - Brandt . Ebenhausen bei München .)
Das Jn -stch - hinein - lesen . das aktive Eingreifen , Verarbeiten

und Aneignen des Gelesenen , dieses Lesen ist eine Kunst und

muß wirklich erlernt werden . Darum wurde dieses kleine

Brevier von Weisungen und Zusprüchen an den Leser zu¬
sammengestellt , um ihn durch diese nachdenklichen , anregen¬
den , erkenntnisreichen und oft auch humorvollen Äuße -

rungen deutscher Dichter und Denker zum vollen Genug des

Lesens zu bringen und um ihn an den überwältigenden
Reichtum heranzuführen , der sich als das Eigentliche und

Wertvolle in den Büchern verbirgt .

* Hölderlin : „ Der Tod des Empedokles .
“

( Wilhelm Langewiesche - Brandt . Ebenhausen bei München .)

Hölderlins einzige und einzigartige dramatische Dichtung

„ Der Tod des Empedokles " gehört zu den schönsten deutschen
Dichtungen überhauvt ; unerreicht in der Schönheit und

Reinheit der Verse , in dem Adel der Sprache und der

Gestaltungskraft . Wer nach großer Dichtung sucht , die den

Menschen über sich hinauszuheben vermag , der greife zu
diesem Buch .

* Otto Grube : „ Ein Leben für die Fr ei b e i i .
“

Das abenteuerliche Schicksal des Großmarschalls Otto Philipp
Braun . ( Bärenreiter -Verlag . Kassel .) Unter den zahlreichen
Deutschen , die in den ersten Jahrzehnten des 19 . Jahrhun¬
derts an den Befreiungskämpfen der sudamerikanischen
Staaten teilnahmen , ist Otto Philipp Braun derjenige ge¬
wesen . der am meisten hervorgetreten ist . und es am wei¬
testen gebracht bat . Es ist dies eine höchst . lebendig « und

spannende Lebensbeschreibung , ine man mit Freude und

starker Anteilnahme Seite für Seite liest . Ein Buch und etn

Schicksal , das von den besten deutschen Eigenschaften Zeugnis
ablegt , von Tapferkeit , Geradheit und Treue .

* Die Sa bett en .
“ Von Ernst von Salomon .

( Verlag E . Bertelsmann . Gütersloh .) Jene Zeit , hart und

schön , bitter unb köstlich ist hier gestaltet , da hinter ben
roten Mauern preußischer Kabettenanstalten ber Änstruk -

tionsoffizier noch seinen jüngsten Zöglingen sagen konnte :

„ Meine Herren . Sie sinb hier , um sterben zu lernen ! Vier

Jahre bet eigenen Kabettenzeit bis zur Auflösung ber vKA .
bat v . Salomon in frohen , grellbunten Farben , wie es bes

Königs Rock gewesen ist . gezeichnet .

* W . Franke - Ruta : „ Der inner - Richter “
,

Roman . ( Verlag „ Das Berglanb -Buch “
. . Salzburg .) , Im

Roman vom „ inneren Richter “
, ber unbeirrt , von Schein¬

beweisen unb üblicher Meinung tm Charakter lebes ehrlichen
Menschen lebendig ist , baut sich eine Finanzkatasttophe auf .
Zwei aber gehen den Weg in eine neue , hoffnungsvollere
Zukunft mit dem Mut und der Kraft , die aus einer tiefen ,
makellosen Siebe fließen . _________________ ____ __

, » knüpfen , mit denen wir ungestört verkehren können . Wir denken

da vor allen Dingen an die Südoststaaten Europas , aber auch an

ben Norden und nicht zuleüt an tue Ausnahme der SBixtimüif 10

bejiebungen mit Rußland , die unserer Wirtschaft neue Wege

öffnen Auch die Wiener Herbstmesse unterstreicht unseren Willen

zum Außenhandel .

Von den heutigen Börsen

Berlin , 20 . Okt . ( FM .) Entsprechend den vorbörslichen

Erwartungen setzte sich die bereits am Vortage zu beobachtende

Aufwärtrbewegung an den Aktienmärkten auch am Freitag fort .

Die Umsätze waren zwar kaum lebhafter , ledoch fehlte erneut jast

jegliche Verkaufsneigung . Die Wertveränderungen hielten sich rn ■

engen Grenzen , nur ganz vereinzelt waren bei Festsetzung der

ersten Kurse Veränderungen von über 1 % sestzustellen . Braun¬

kohlenwerte wiesen freundliche Haltung auf . Elektro - und Ver¬

sorgungswerte lagen zumeist gebessert. Reichsaltbesitz 134/ - gegen

134,40 - Eeineindeuinschuldung unverändert 93 )4 . Tagesgeld
2 bis 2K % ■ „

Frankfurt a . M ., 20 . Okt . ( Gig . Drahtm .) Ver kleinern Geschäft
war die Börse am Aktienmarkt weiterhin befestigt und brachte

durchschnittliche Erhöhungen von y , bis 1 % % , die bei einzelnen
Werten sogar bis zu 2 % gingen . Demgegenüber waren

Ermäßigungen nur vereinzelt und betrugen nur Prozentbruchteile .
In Renten erhielt sich stärkere Nachfrage insbesondere nach Eold -

pfandbriesen . Tagesgeld 2 % . ___

Türen
,

Wände
,

weißIackiert
,

Becken
,

Wannen ,
emailliert

,

Frisch und schnell sind sie geputzt ,
wenn man ATA stets ben -utzt !

Mbi

( Name des Bestellers )

(Straße und Nr .)(Ort )

Dr . Jacob .

Scheuermittel ; hergestellt in den Persilwerken .
ATA ist das bewährte seifesparende Putz - un

10 s
Mulc
dacht .

An den Verlag des „ Wiesbadener

Tagblatt
“ Wiesbaden , Langgasse 21 .

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt

Fries . 10 SG .
Anbacht . v . V »

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenschlußanbacht . SG =

Hauvtgottesbienst . KdG — Kinbergottesblenst ,
SG — Jugendgottesbienst . Abni = Abendmahl .

Samstag . 21 . Oktober 1939 .

Bergkircke : 17 W . Fries . — Ringkirche : 16 .30 W .
Eichhofi .

Sonntag . 22 . Oktober 1939 .

»G .
'

Mulot . 11 .30
ot . 11 .30 KdG . Sah
:. Hahn . — Lutherki
, Do . r

» MILIEU
Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg. Wir geben
diesen das richtige
Gesicht Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

ie : 10 SG . Lanbesbischof Lic . Dr . Dietrich ,’ ‘ 6 6 . Geibel . — Bergkrrche : 8 .45 IG .
. Abm . v . Berans . 11 .30 KdG . Ml . 17
ernus . — Ringkirche : 8 .45 IG . Sahn ,--- ÄbG . Klarenthaler Str . 2 ,

in . 16 G . Sahn . Mu 16 An -

-- ---- — Arche : 10 SG . Dr . Ctt . 11 .30
xom . ^ V. 16 . Anbacht , Dr . Vömel . — Kreuzkirche .:
10 SG . Dr . Äorngässer . 11 .30 ÄbG . Hartmann , Mi .
15 F . Mulot . — Paulinenstift : 10 SG . Eichhofi .
W . -Doßheim : 10 SG , SÄeerer . 11 ÄbG . _
W .-Bierstadt : 10 .30 6g . Betzler - 11 .30 ÄbG .
W .- Sonnenberg ; 10 HG . Lic . Dr . Grün . 11 ÄbG .
W .- Rambach : 10 SG . Dr . Jacob ; 11 ÄbG : 20 B .

Katholische Kirche .

Sonntag . 22 . Oktober 1939 .

St . Vonisatiuskirche : Sl . M . So , 6 7 . 8 .^ . 10 . 11 .M

Uhr . Werkt . 6 .30 . 7 .15 . 9 . Beichtgel Fr 16 — 18 .
Sa 16 — 19 So . ab 6 Uhr . — Drciialiigkeitskrrche :

Hh M . So 7 . 8 9 . 10 Uhr . Werkt . b\ 30 . 7 .15 . 8 .
And . tägl . 17 Übi . Beichtgel . Sa . 16 — 19 .30 . So . ab
6 .30 Udr . — Maria -Hilf : Sl . M . So . 6 .30 8 . 9 u .
10 Uhr . 17 Anb . m . S . Werkt . 6 .30 . 7 .30 u . 8 .30 . ® i .
u . Fr . 6 .15 . 7 u . 8 .30 . 17 Rosenkranzanbacht . Belcht -

gel Sa . 16 — 19 .30 . So . ab 6 .30 . — St . Elisabeth :

Hl M . 6 .30 . 7 .30 . 8 .45 , 10 u . 11 .30 Uhr . R .- And . So .
u . SB . 17 Uhr . Werkt , bl . M . 6 .30 . 7 .10 u . 8 Uhr .

Altkathol . Kirche , Schwalb . Str . 60 . 10 .00 Pfr . Eder .

Ev . - lntb . Gemeinde . Dotzheimer Str . 4 . 1 . So . 10

Uhr HG . Pfr . Fritze .
Ev .- lutherifche Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . So . 10 SG . Pfr . Eikmerer .

Ehristengemeinschaft , Wilhelminenstr . 12 . So . 16

Predigt . Mi . 10 Weibeb .
Christi . Gemeinde Wiesb .. Schwalb . Str . 44 , S . 1.
So . 16 .00 Evangelisation . Mi . 16 .00 Bibelstunde .

Cbristl . - wissenschastl . Bereinig . . Luisenstr . 42 . 2 . So .
10 .00 i . btsch . . Mi . 19 .30 Leser . , gconnet Mi . 16 — 19 .

an --------- - -- — -------------

Feldpost Nr . -- —--------------------------- - --------

Feldpostsammelstelle -- ----------------------------

zu senden .

Den Monatsbezugspreis von RM 2.— wollen Sie bei mir

• kassieren lassen .

BacMrudrafw
WiesbadnernTt| U«tt
LANG6ASSE21
TELEFON 6eeS1

IIMHIlUIUIUllllllllllll

Betrifft : Feldpost !



Wiesbadener TagvlattFreitag , 20 . Oktober 1939

Wiederbeginn des Kurzschriftunterrichtes Süßer

pfd - Host

an der Rheinstr . 2 . Stock

Ein Mäimliihe Pechiünl Wir ^ ' t,en um rege Beteiligung .

r Deutsche Stenographenschaft

Bomben - Erfolg
Reisen und Wandern

finns Moser

Das kkel Schmitten i . T

Die Presse :

Scköne moderne
2

StelleitgeWe

I Weidlich« Personen s

20KMgeiillhe

15
Heute 4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr - So . 2 .00 Uhr

StellmWMs

rLeidlichePersonen |

| Hanspersanal |

Schlafzimmer
SONNTAG , 22 . Okt .

KüchenII15 UHR VORM . |
Leere Zimmer

und Mansarden Wohnzimmer

Einzelschränke

Frisierkommoden

MöbebKlettisss :

Mietgesche

3

Lerull - lliligku

1 Zimmer

3 Zimmer

r

DIE jAiUFGE BOTEN EN

kW '

7p ' 1 "

UFA PALAST

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Groh . Weinkeller
auck als Lager¬
raum geeignet ,
sofort nu verm .

Adr , i . T .-V . Zm

1 Zim . u . Küche
z. 1 . 11 . NU verm .
bei Kleifinger .
Eoetbestrahc 1 .

mit Bad . in guter Lage ,
gesucht . Angebote u . 3 . 467
an Tagbl .- Verlag .

Fräulein
33 I . . s. Stell , i .
srauenl . Sausb .
Ang . u . L . 469
an Taabl . -Verl .

Die Beerdigung ist am Samsfagnachm .3Uhr
auf dem Waldfriedhof in Wiesb .- Dotzheim .

Taub . Mädchen
oder Frau

über Mittag » es.
Klarentbaler

StraKe 26 . Part .

Eugen Kaufmann . Wiesbaden . Borckstrahe 6
Karoline Ott . Wiesbaden . Schiersteiner Str . !
Hans Kuhn , Wiesbaden , Oranienstr . 53
Olga Schröder , Horneburg N .- E .
Herbert Hetzel , Mannheim D . 6 . 9— 11
Elisabeth Kranz . Wiesb . . Ellenbogengasse
Hans Herrmann . Wiesbaden . Vleichstr . 37
Maria Seelig , Wiesbaden , Neroberg - Hotel
Kurt Kohls , Wiesbaden , Riehlftr . 5
Maria Rübner . Wiesbaden , Riehlstr . 5
Willi Ritter . Biebrich . Ratbausstr . 48
Ärnitta Reuh , Biebrich . Schlageterstr . 33

Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
daß man vom Liebsten was
man hat , muß scheiden .

Wiesb .- Dotzheim , den 19 . Oktober 1939 .
Obergasse 52

Mylau i .V „ den 12 . Oktober 1939 .
Lengenfelderstr . 6

Den Heldentod fürs Vaterland und seinen
geliebten Führer starb am 5 . Okt . 1939 in
Polen im Alter von 23 Jahren unser innigst -
geliebter , hoffnungsvoller Sohn , Bruder und
Neffe

Garagen . Stall .
Keller

täglich frisch von der Kelter
in bekannter Güte

Ernst Elgert . Frankfurt . Dreieichstrahe 52
Christine Seim . Wiesbaden . Adolfsallee 18
Heinrich Schreiner . Sonnenberg . Talstrahe 7
Kath . Vrunck . geb . Sonneck . Wsb . . Moritzstr . 66
Emil Frohn . Wiesbaden . Römerberg 6
Irma Giebel . Wiesbaden . Erabenltrahe 2
Ludwig Pever . Erbenheim . Taunusstrahe 13
Elfriede Michel . Frankfurt - M .. Antoniterftr . 31
Karl Tuschl , Oberleutensdors 442
Hedwig Walter Oberleutensdorf 442
Sans Mindemann . Dotzheim . Koblheckftrahe
Hildegard Tönaes . Wiesbaden . Adelheidstr . 91
Johann Ludwig . Wiesbaden , Luxemburgplatz 4
Elisabeth Maurer . Wiesb . . Luxemburgvlatz 4
Johann Fritz . Biebrich . Sagenauer Str . 19
Else Kern . Wiesbaden . Winkeler Str . 9
Phil . Breitbach . Wiesbaden . Eltviller Str . 3
Anna Braun Wwe .. geb .Schütz . Wsb . . Eltv . Str .3

Nach dem gleichnamigen Bühnenstück

von Toni Impekoven und Hans Reimann

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstverarbeit. kauft
E.WULF,Goldschmied

Langgasse47
G. B. 1/28165

Suche
von 9 bis 3 Uhr

Arbeit
gleich welch . Art .
Borckftr . 8 , 1 r .

[ Männliche Personen |

Bell . rub . Ebev .
f . gt . mbl . sonn .
D . - Scklan . mit

Bad . ev . Wobnz .
u . Alleinküche .

Adr . i . T .-B . Zh

Heute verschied nach kurzer schwerer
Krankheit unser innigstgeliebfes einziges
Kind , Enkel und Neffe

Klavier
schwarz

nur ante Marke .
Abteilungswand
Schlaszim .- Einr .
sucht gegen bar

zu kaufen
O . Kannenberg .

Schwalbacker
Strahe 73 . 1 . St .
Telefon 23129 ,

Am Sonntag , dem 22 . Oktober 1939 nehmen wir
unseren Unterrichtsbetrieb wieder auf und zwar für
alle Teilnehmer an den Anfängerlehrgängen um 9 .30 Uhr
und für alle Teilnehmer an den Fortbildungs - , Diktaf -
und Eilschriftlehrgängen um 11 Uhr .
Unterrichtslokal :

VERLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUS FRAUEN BUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam
L . Schellenberg ’ scbe Bucbdruekerei
TAGBLATT - HAUS

WALHALLA
THEATER
? \ FILM uuv

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Willi Pohl u . Frau , Frieda,geb . Wagner
Frau Babette Pohl

nebst allen Angehörigen .

3 - 3 . - WW .

Sockv .. zu verm .
Oranienstr . 33 .

bei Tbiele .

„ Es wurde pausenlos gelacht , es war

also ein großer Erfolg
“

Saubere

Putzfrau
tagsüber aes .

Schmitt .
Karlstr . 33 . P .

Kaule Mödel
einzelne Stücke ,
ganze Einricht .,
und Nachlässe .

sonstige Eebr .-
Geaenft . all . Art

W . Klavver .
Taunusstrahe 40
Telefon 28459 ,

Rr . 246 Seite 7

„ Eine solche Rolle wie hier hat Hans

Moser wohl kaum bisher gehabt
“

Friedrichstraße 40

( im Hause Betfen - Werner )

Junger Mann
sucht Beschäftig ,
gleich welch . Art
besitzt Fübrerich .
Kl . 2 . Ana . unt .
L . 470 an T .- B .

WWW
in Dauerstellung
alsbaldigst ges .

Dr . Beck .
Luiienstr . 6 . 2 .

| Kaufnian. Pmvnol j
Lebensm . -Fachm .

sucht Kantine
oder sonstigen

Bertrauenspoft .
zu übern . Ana .
u . ll . 465 T .- B .

^ weiblichesPeisänäl |

Laufjunge ob .

Stundenfrau
aesucht .

Sckiitzenbof -
Aliotbekc .

--- Aus dem Inhalt :

Königin oder Sklavin ?
Exotische Schönheit
Frauen als Erbschaft
Brautkauf und Hochzeit in
China — Ernte - und
Neujahrsfest auf Bali
Kinderhochzelt in Indien
Bajaderen — Braut -

Junaer tüchtiger

Bältzer
sofort aesucht .

Bäckerei
Eg . Damm .

Borckstrahe 19 .

400 — 500 m ü . d . M . - Reizvoller Luftkurort , prächtige Laub¬

und Nadelwaldungen . Preiswerte Gaststätten

In stolzer Trauer und unsagbarem Weh

seine tiefgebeugten Eltern

zugleich im Namen aller Hinterbliebenen .

Eebr . auterbalt .
Mel

verkauft billig
Klavver .

Taunusstrahe 40
Telefon 28459 .

Durchgeh , aeösfn .
fjauspttfoMl |

Säuglings¬
schwester

24 I .. i: Privat -
stell . Ana . unter
T . 469 an T .-B .

DIE TOBIS - WOCHE
mit den großen weltpolitischen Ereignissen .

Sonnige

z - Ns 1 ' W .
- Wl>hming

Kulturfilm :

„ Ikarus " - Der Schäferhund

Jüngere saubere

WWise
f . unsere Werks¬
kantine gesucht .

Autohaus
Wiesbaden .

Ovelbaus . am
Vabnboisvlatz .

Reifenberg i . T .
700 m ü . d . M . (am gr . Feldberg ) • Höchst
gelegener Fremdenverkehrsort im Taunus
Neuzeitliche Hotels und Pensionen
Ausk . und Prosp . Kurverwaltung .

D
ri . iunttx

Ein GROSS - TONFILM von

Leben , Liebe , Hoch¬

zeit und Sklaverei
des Weibes

in

AFRIKA , CHINA
INDIEN und auf BALI

Bei K I e 11 i kaufen heißt

Geld sparen !

I Ortsverein 1879 Wiesbaden

Mir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen aus
Chiffre -Anzeigen keine
V r i g i n a l-Zeogniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder RückseiteName
unt) Anschrift der Be¬
werbers tragen .

Der Verlag

GtuiMraii
3 x wöchentlich
von 9 bis 11 Ubr

vorm . gesucht .
Schieferdecker .

Sumboldtstr . 7 . 2
Telefon 24966 ,

Dazu die neueste

UFA - WOCHENSCHAU

Nicht für Jugendliche !

Schiersteiner Straße 11
> ■ IRR Wellritzstraße 17

RBRRRR Schwalbacher Straße 9

flls Vermählte grüßen

Xh
'
Ui JJoQl ,

(Settrude Jhljl , geb . Dieter

Ottelsburg 21 . Oftober 1959 Wiesbaden
( Oftpr .) Sedanftr . 13

Trauung : Vetgtitche 2 Uhr

Ein Erlebnis für jeden !

Eine einzigartig
interessante

Film - Expedition
in die zauberhaft - rätsel¬
vollen Geheimnisse des

Fernen Ostens !

Eppenhaini . T . « Haus Rossert
Kaffeerestaurant direkt am Wald
Pension ab 3 .50 , Telefon Eppstein 30

Adolfsallee 34 .
Sv - am Babnb .
g . mbl . Zim , fr .
Möbl . Zimmer

z. vm . Kais . - Fr . -
Rina 14 . ? lks .
Gut möbl . Zim .
Seiz . kl . Wasser ,
z. vm . Kaoellen -
strahe 5 . 2 . St .

E . m . Z . Klaren -
Ibaler Str . 4 . 1 l .

Gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Moritzstr . 18 . 2 .

Möbl . Mansarde
f . alt . Frau ob .
Herrn zu verm .
Luisenllr . 5 , 2 r .
Möbl . Zimmer
mit Bad frei .

Oranienstr . 33 , 2

Kleiner

Lieferwagen
zu kauf , gesucht .

Schallenberger ,
Roienstrahe 8 .
1 Fuhre Klee

oder
Wiesen -Seu

zu kauf , gesucht .
Karl den .

Mantcussclstr .17
Telefon 26648 .

Hellmut Kiehl
Unteroffizier und Res .- Offizier -Anwärterin
einem lnf . - Regt . ,Trägerdergold .HJ .- Nadel

Schönes grohes
leeres Zimmer

zu vm . Graben -
itrahe 11 . 1 lks .
2 leer . Ich. Mans ,
an Berufst , sof .
zu verm . Adr . i .
Taabl . - Verl . ZI

Aauiman. Persona! |

Tcht . jg . Berkäus .
( a . Verkäuferin )

17 — 20 Jahre
d . Obst - . Gem -
u . Lebensmitt .-
Branche sofort

ob . z . 1 . Novbr .
aesucht . evtl . m .
Kost u . Wohng .
Gef . Angeb . u .
S . 465 an T .-V .

gewerbliches Personals

von rub . Ebev .
balbiaft zu miet ,
gesucht . Ang . u .
E . 469 an T .- V ,
Eröh .Kellerraum
zum Laaern von
Kartoffeln aes .

Vreisana . unter
S . 469 an T .- V .

Offiziers -
Uniform

für arohe Figur
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 469
an Taabl . -Verl

Guterhaltenes

No
zu kauf , gesucht .
Ana . u . E . 470
an Taabl .- Berl .

Frdl . möbl .
Zimmer

M . SIL in . Ci
a S . zu verm .

SSwalbacker
Strahe 73 , 1 lks .
Möbl . Zimmer

frei . Stein -
aalle 15 . 3 links .

Neueinaericht .
behagliches

Wohn -

öchfafzimmer
vreisw . Borck -

ftrahe 16 . Crone .

Willichen Pohl
im zarten Alter von 5 Jahren .

WeMMlziirniN
mit flieh . Wasser . Zentr .-
Heizuna . frei . Parkstrahe 4 .

Sonniae
3 -Zim .- Wohn .

m . Bab . z. Pr .
bis 60 Mk .. bald
ober später aes .
Tausche auch 1 -
aea . 2 - Z .-Wobn .
Ana . S . 468 TV .
Geb . ält Ebev .

such :

2 M ÄH
auch Teilwobn . .
nähere Villen -

laae . Z .- Hz . . fl .
Wasser . Ana . u .
ll . 469 an T .- V .
Möbl . separate
2— 2X >- 3immer -

Wobnuna
zum 1 . Nov 39
gesucht . Ana . u . 1
3 . 470 an T .- V . I

Nachttische
Sehr schöne

Couches / Sessel

Aelt . rub Frau
sucht I - Z .-Wohn .
mit Kucke unb
Keller . Ana . erb
u . K . 470 T .- V .
Sielt Ebev . sucht

2— 3 -Z . -Wobn .
u . 3uh . in guter
rub . Lage . evtl ,
mit Z .-Hz . . auch

Vorort erw .
Miete i . voraus .
Ana . u . 3 . 469
an Taabl .-Verl .

AlleinniWen
für gut . Eesch .-
Haushalt wegen

Verheiratung
bes jetzigen

balbigft gesucht .
Schütz ,

Kais . - Friebr .-
Ring 70 . 1 .
Ruf 26331 .

Zuverl . iüna .
Zweitmädchen

mit a . Zeugn . . b .
alle Hausarbeit
versteht , z . 1 . 11 .
gesucht . Viktoria -
strahe 5 . Vorst .

von 5 bis 7 Ubr .
Flein , ib . Mädch .
zum Balbis . Ein¬

tritt gesucht .
Bäck . Wörner .

Sebanstrahe 14 .
Selbständiges

Mädchen
zum 1 . Nov . für
Küche u . Haus¬
arbeit gef . Vor¬
zustellen bei
Germania - Stube

Kirckaalle 13 .

Haus - und

Küchenmädch .
sofort ob . 1 . 11 .

gesucht .
Baba -Bräu .

Albrecktstr . 21 .

ÄeninM
sofort gesucht .

Hotel
„ Weihes Roh "

,
am Kochbrunn .

- '■■

21R
in heft . Zustande

| Privat . PEW | zu verkaufen .
Adelbeidftr . 61 .
Telefon 20202 .Kinder - Holzbett

billig z. verkauf .
Eoebenftrahe 5 .

Mtb . Part . lks .

Guterbalteuer
Zim .- u .Kranken -

Fabrftubl
zu verkaufen .

Anzuseben von
8— 12 Ubr vorm .

Kern .
Alerandra -

strahe 11 . Part .

Guterb . weihes
Kinderbett

zu vk . Klovftock -
ftr . 19 . Stb . P .

500 Ariel
mit Beiwagen ,

i . guter Verfall . ,
auch f . Eeschäfts -
transv . geeignet ,

zu verkaufen .

Tadellos erhalt .

Mhnz . - Sfen
abzuaeb . Adcl -

beidstrahe 45 . 1 .Karl Saas .
Kaifer - Friebr . -

Rina 2 . | Händler - Perkanse |

Opel »

ßimoufino
6 Zylinber .

40 000 km gel . ,
liebevoll aefabr . .
vreisw . anaebot
Zuickr . u . D . 170
an Taabl . -Verl .

firika
Reise Schreibmasch .

U ) . (Z1-
036

am Schillerplatz .

Billige Möbel
Cbaikel . . Diwan
6 .- . Vertiko 15 .- .
Küche 15 .- . Bett -
Kinderbett 12 .- .

Kleiderschr . . 1
Rohh . versch . bill .
zu vk . Lolland . I
Sebanstrahe 5 .

Gasherd
3flammia . mit

Backofen , aut er¬
halten . billia zu

verk . Blücker -
ftr . 34 . Part . r .



Freitag , 20 . Oktober 1939
Wiesbadener Tagdlatt

Vf 11

wir

3 . 30 Uhr

6 . 00 Uhr
17

8 . 30 Uhr

Heute Freitag , 20 . , u . Samstag , 21 . Okt . ,20Uhr

HeinrichDer blaue

APOLLO | CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 WM AM KURHAUS

Jugendliche zugelassen !

In beiden Theatern : Neueste Wochenschau !

Angebot oder Nachfrage ? Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft

Amtliche Behonntmadiungen

Aeichsfendev ffranlfurt

38er

38er

38er

Der große musikal .
Schwank -Erfolg !

..Flieger zurSee1
U fa ,Kulturfilm

Ufa-Wochenschau

Der große musikal .
Schwank -Erfolg !

Machen Sie noch heute einen Versuch .

Bei 10 Flaschen und mehr Preisnachlaß

Aldegunder Riesling Fl . 1 .40

Bremmer Vogelsang Fl . 1 . 60

Neefer Rosenberg . . Fl . 1 .70
Preise ohne Glas

A Blähungen ?

Dri Hähle ’s
Heilkrafterde
Sandfrei

Diät- u. Reformhaus
Langgosse 8

veranstalten

Montag23 .

Dienstag 24 .
Mittwoch 25 .

Donnerst . 26 .

Brille
für fern u . nah .
mit ickw . Etui ,

Montagabend
verl . Eea . Bel .

abz . Eust . -Adolf -
Str . 1 . Part , l .

Das vorzügliche HIoq OE Df
Umstädter Brenner -BierAU r i .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen * 1

Die deutsche Filmkunst
hat das schönste aller
deutschen Märchen in
einem prachtvoll aus¬

gestatteten Tonfilm

neu erstehen lassen ,
der jetzt in Wiesbaden
seine ersten Auffüh¬

rungen erlebt !

In diesem Land

braucht man hochempfindliche
trennsdiarfe Rundfunkempfänger ,
die im Preis für jeden erschwing¬
lich sind . Der Rundfunkberater hat
sie persönlidi geprüft und die besten

sachverständig ausgewählt Wann
holen Sie Ihren neuen Apparat

"

Ufa - Palast
iiiiHmiiiiHiMiiiiiiiiiiiiniiiHniiiNiiiiiiii

von Otto Schwartz und Georg Lengbach
Musik von Viktor Corzilius

Sonntag , 22 . Oktober
2 Vorstellungen zu kl . Preis , v . 75 Pfg . an
15 Uhr : Das Mädchen Till

Lustspiel von Gondoiatsch und Deissner
20 Uhr : Der blaue Heinrich

Polizeifunk t

meldet

Bekanntmachung .

Meldung der Kraftfahrzeuge aus dem freigemachten
Erbiet im Wellen .

Die Halter derjenigen Kraftfahrzeuge , die bei
der Freimachung ihre Kraftfahrzeuge mit in den
Polizeibezirk Wiesbaden gebracht haben , werden
hiermit aufgefordert , fick unter Vorlage des Kraft -
fahrreugfcheines in der Zeit vom 21 bis 25 . Oktober
1939 — au

'
ner Sonntag — im Polizeidtenstgebäude ,

Luifenftr . 35 . Zimmer 9 . von 8— 12 Uhr zu melden .
Wiesbaden , den 19 . Oktober 1939 .

Der Polizeipräsident .
3 . V . gez . Schmidt -Berger .

Maler -

MAr - und

AnltrMer -

Meiten
sowie alle

Fachardeiten
werden billig u .
nut ausnefühit

bei

Willi . KM ,

Schwalbacker
Strohe 55 .

Telefon 28291 ,

Für Euch Kleinen
mit Eueren Eltern

215Uhr

nachmittag
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Eintrittspreis :

Kinder 30 , 50 , 75 und 1.—

Erwachs . 50 , 75 , 1 . — und 1,20

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Aolineewijtckren
- uvö me siebenZwerge
cbv* wm * Mw

In den Hauptrollen :

Die Königin . . Elisabeth Wendt

Schneewittchen Marianne Simsen vom
Staatstheater Berlin

Der Prinz . . . Dr. W. Kühnast
Der König . . . Friedrich Berger
Die 7 Zwerge . Orig . Liliputaner

Seyb
’
s Treppenglanz hochglänzend

rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in
rotbraun , braun und farblos , das

Liter RM . 1 .40 — Erhältlich bei

Fachdrogist Seyb . Rheinstr .101 - Ruf 2546B

4 grolle Märchen - Vorstellungen
mit dem neuen Tonfilm :

Samstag , 21 . Oktober 1939

6 .00 Landvolk , merk ' auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00 Wasserstand . 8.05

Gymnastik . 8 .20 Deutschland — Kinderland . 8.35

Musik . 10 .00 Frohe Weisen . 11 .00 Konzert .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 12 .50 Konzert . 14 .00 Nach¬
richten . ■ 14 .15 Beliebte Melodien . 16 .00 Unter¬

haltungskonzert . 17 .00 Nachrichten .
18 .00 Konzert . Dazwischen : 18 .30 Aus dem Zeit¬

geschehen . 19 .10 Berichte . 20 .00 Nachrichten . 20 .15
Übertragung vom Deutschlandsender .

Wieder ein Film

för Groß und Klein
ein

M1RCHEN -

TONFILM
wunderfein !

ItEtilPEIIZ -

TH E A T E P

Weiss Ferdi

Ursula Grabley
Georg Alexander - Trude Haefelin

in dem köstlichen Lustspiel

Da arme

Millionär
Ein Film , der jedem gefällt !

Willi Forst
in einer großen Doppelrolle in dem

großartigen Kriminal - Film

Idi hin

Sebastian Ott
mit Trude Marlen , Paul Hörbiger ,

Gustav Dießl , Otto Treßler

Verblüffend — Geheimnisvoll !

Gut kaufen Sie stets bei

ZILLI
dem Fachmann für gute Weine

Schiersteiner Straße 11 - Wellritzstraße 17
Schwalbacher Straße 9 - Telefon 24942

Werde Mitglied der NSV . !

5erschraken
SieDenHumorist. 6ol&atenroman

Winterfeld , Die vier Töchter des

Rittmeister Schimmelmann 2 .85

H. Kchellendeig
'
iihe Sudiljanölg .. Rheinstr . 56

MLrnnieilstiahe

SelMrW

| LaMim -Sesuih« |

100 M

v . Festangestellt ,
flefl . aut . Zinsen
u . Sickerb . « es .

Riickr . a . 15 . 11 .
U. 15 . 12 . 1939 .

Ana . E . 470 TV .
„ Ein sensationeller Filmtitel

Der Film selbst aber ist mehr

als eine Sensation . Er ist die

Darstellung einer Wirklichkeit ,
der wir nur zu häufig i . d . Gerichtssälen
und i . d . Berichten d . Volksgerichtshofes
begegnen Gewinnsucht steht am Anfang .
Mit dem Todesurteil endet sie . Volks - und
Landesverrat,Mord und Fälschungen sind
d . scheußlichen Verbrechen gewissenloser
Kreaturen , d . unsere Sicherheit bedrohen .
Wir wissen nicht , wann und wo uns die
Verräter umlauern . In der Maske d . Ver¬

trauenswürdigkeit und d . besorgten Vor¬
nehmheit treten sie auf , im Büro , im
Laboratorium , im Gasthaus und im Salon .
Die Polizei jagt hinter ihnen her . Der Funk
zieht unsichtbare Ketten von d . Kriminal¬
büros bis zu d . Grenzen . In einer solchen
Kette verfingen sich auch ein Mörder und
ein Landesverräter , der im Dienst einer
ausländischen Werkspionagestand . Dieser
Film ist echt und aus dem Leben gegriffen .
Erzeigt die Abgründigkeit des Verrats und
die Wachsamkeit verantwortungsbewußter
Menschen . Die Gefahren , die uns um¬
geben , sind keine Gefahren des Films ,
sondern beklemmende Bedrohungen im
täglichen Leben .“

Generalanzeiger Frankfurt a . M .

____ — In den Hauptrollen : . —

Lola Müthel - Hans Zesch - Ballot - Erich
Fiedler - Jaspar von Oertzen - Albert

Lippert - Hans Stiebner

: TT.- — : ! m Vorprogramm :

Die neue Fox - Wochenschau
und der hochinteressante Kulturfilm

„ Fallschirmjäger "

" THALIA
Jugendliche nicht zugelassen !

Ein Urteil

der Presse

über den neuen
Terra - Film

MMMS

IW
Wer macht bill .
Ämzufl v . 1 . St .

Altstadt Köln
nach Wiesbaden
2 . Stock . 5 Zim ..
kl . Geldschrank

und Klavier .
Ana mit Preis
u . B , 47V T .-V .

Mei -

floilofloln
liefert
Gauck .

Karl Ludwifl -
Strasie 10 . Part

KoMnen
10 Pfund 50 Pf .
su verk . Lamm .
Helenenstr . 5 . P .

| Das große Tobis - Lustspiel

Schneider
Wibbel

ufafilm
von

£ ’
or Car \ Froe

■ e M » « r ' » a “ her

flSchH ^ er

U " verfirfolg '
r »p ™

h (1j unser

, . Besuchermassen n nicM

r
°
hCa

®
erBseit seinem B

Uen noch
Theater > ende w

9 e Leander*
7öß ' en

in 'hrea eÄen’- - Deshalb :

j Leistung
er ^ f

<x .
VÖocneeW

, 8 .30 Uhr

{ür jugendlich6 3 .50 . 6 - '
SWlätze

......

- -

Vorverkau __ E

Film - Palast
- .50 , - .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Moselwein
Ein großer Posten feiner spritziger
Moselweine ist eingetroffen . Sie
haben Gelegenheit sehr preiswert
einzukaufen :
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